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. ²˙ angern rzurn — 


Deutſchland. 


die klaſſifizirte Einkommen⸗ 
teuer mit 44,364,000 Mark, die Klaſſenſteuer 
24,681,000 Mark, die Gewerbeſteuer mit 
24,119,000 Mark, die Eiſenbahnabgabe mit 
313,100 Mark, die direkten Steuern aus den 
hohenzollernſchen Landen mit 282,000 Mark, 
Gebühren 2,315,700 Mark für Nebenbeſchäfti⸗ 
gung der Kataſterbeamten 145,000 Mark, Straf⸗ 
beträge und ſonſtige Einnahmen 120,000 Mark, 
iüsgeſammt betragen ſonach die Einnahmen dieſes 
Etats 165,746,800 Mark, d. ſ. 6,343,800 Mark 
mehr als im laufenden Jahre. Die dauernden 
Ausgaben betragen 13,898,100 Mark, d. ſ. mehr 
2,183,400 Mark, mithin bleibt ein Ueberſchuß 
von 151,848,700 Mark. 
„ Der Etat der indirekte Steuern veranſchlagt die 
Hinnahmen aus den Reichsſteuern mit 35,226,310 
Mark, das ſind 514,460 Mark mehr, die Einnah⸗ 
men für alleinige Rechnung Preußens mit 
22,122,690 Mark, darunter 20,600,000 Mark 
für Stempelſteuer, 6,900,000 Mark für Erb⸗ 
ſchaftsſteuer, das Plus beträgt hier im Ganzen 
2,143,340 Mark, die Geſammteinnahme beläuft 
Nic auf 67,349,000 Mark. Bei den Ausgaben 
in Stats wäre zu erwähnen ein Plus von 314,500 
Mark für Vermehrung des Beamten⸗Perſonals 
in Folge des Branntwein⸗ und Zuckerſteuerge⸗ 
ſetzes. Die Geſammtausgaben ſind bei bei dieſem 
Etat mit 31,173,500 Mark eiugeſtellt. Der ver: 
bleibende Ueberſchuß beträgt 36,175,500 Mart, 
b- 5 2,960,340 Mart mehr, als jim laufenden 
Jahre. 
Im Etat der Seehandlung ſi Ge⸗ 
ſchäftsgewinn auf 2.052,00 ) Mut b. f ar 
Mark m., die Ausgaben auf 264,200 Mark ver⸗ 
aufchlagt. Der Etat der Münzverwaltung ver⸗ 
auſchlagt die Einnahmen auf 246,320 Mark, die 
Ausgaben auf 229,850 Mark. 6 
= Der Etat der Berg-, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
zderwaltung veranſchlagt die Einnahmen auf 
121,282,170 Mark, d. |. 9,741,560 Mark m.; es 
entfallen hiervon auf Bergwerke 78,856,880 
Mark, Hütten 29,983,920 Mark, Safzwerte 
7,311,420 Mark, Bade⸗Anſtalten 212,792 Mark, 
Gemeinſchaftswerke 4,139,158 Mark, ſonſtige 
Einnahmen, 4,778,000 Mark. Die dauernde 
Ausgabe beträgt 102,943,243 Mark, d. ſ. 
7,133,858 Mark m., welcher Betrag größtentheils 
in Folge erhöhter Löhne und Materialien⸗Preiſe 
einzuſtellen war. Die einmaligen Ausgaben be⸗ 
trugen 500,000 Mark, jo daß ein Ueberſchnß 
von 17,838,927 Mark verbleibt. 
Der Etat der Eiſenbahnverwaltung ſieht 
eine Geſammteinnahme von 851,685,405 Mark, 
= f. riet Mark 75 vor. Die dauern⸗ 
den Ausgaben betragen 522,079,184 Mark, d. ſ. 
25,612,455 Mark m. Die einmaligen und 


Jußerordentlichen Ausgaben betragen 17,807,000 | fürchtungen. 


ark., d. 


f ‚000 
Ueberſchuß von 311,799,211 
Der Etat der Lotterieverwaltun 
mit einem Ueberſchuß von 8,122,800 


wie im laufenden Jahre 1,211,020 Mark. 


Der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung ſticken. Denn von unſerer unmaleriſchen 


28,704,833) Mark, auf Tilgung der Staatsſchuld 
46,835,531 (m. 15,988,017) Mark. Die einma- 
ligen Ausgaben betragen 4,869,198 Mark zur 
außerordentlichen Tilgung der Staatsſchuld. Ins⸗ 
geſammt balancirt der Etat mit 191,673,942 
Mark in Einnahme und Ausgabe. Von letzterer 
entfallen 1, 543,458,873 Mark auf die ordent⸗ 
lichen und 48,215,069 Mark auf die einmaligen 
Ausgaben. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ließ dem Ma⸗ 
giſtrat und den Stadtverordneten 
das nachſtehende Allerhöchſte Handſchreiben zu⸗ 

ehen: . 

2 „Durch den Heimgang Meiner geliebten 
Großmutter, der Kaiſerin und Königin Auguſta 
Majeſtät, wiederum in tiefe Trauer verſetzt, hat 
es Meinem niedergebeugten Herzen wohlgethan, 
aus den zahlreichen und mannigfaltigen Beweiſen 
aufrichtiger Theilnahme zu erkennen, wie mit 
Mir das geſammte Vaterland ſchwer trägt an 
dem ſchmerzlichen Verluſte, den Gottes uner⸗ 
forſchlicher Rathſchluß Mir und Meinem Haufe 
auferlegt hat. Auch der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten Meiner Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt haben Veranlaſſung genommen, Mir in 
warmen und zu Herzen gehenden Worten inniges 
Beileid zum Ausdruck zu bringen. — Ich bin 
überzeugt davon, daß der edlen Fürſtin, welche 
nur zu bald dem geliebten Gatten, dem unver⸗ 
geßlichen Heldenkaiſer Wilhelm, in die Ewigkeit 
gefolgt iſt, angeſichts der zahlreichen Denkmäler 
ihrer unermüdlichen werkthätigen Liebe für die 
leidende und hülfsbedürftige Menſchheit wie im 
ganzen Lande ſo beſonders in den Herzen der 
treuen Bürgerſchaft Berlins für alle Zeiten ein 
dankbares Andenken bewahrt werden wird. In 


dieſem Bewußtſein ſpreche Ich dem Magiſtrate W̃ 


und den Stadtverordneten Meinen herzlichen 
Dankzaus. Möge Gottes Segen auf den von 
der hohen Entſchlafenen ins Leben gerufenen 
Veranſtaltungen chriſtlicher Nächſtenliebe auch 
ferner ruhen! Möge das hehre Vorbild Viele 
zur Nacheiferung anſporuen! 

Berlin, 15. Januar 1890. 

gez. Wilhelm R. 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 
zu Berlin. 

— Die „Poſt“ hat ihre frühere Meldung 
betreffs Einführung der Kniehoſentracht bei Hofe 
dahin n 1 daß die Frage noch ebenſo un⸗ 
entſchieden geblieben iſt, wie ſie es im vorigen 
Sommer war. Dieſe Berichtigung iſt gerade in 
gewichtigen Kreiſen mit ungetrübter Befriedigung 
aufgenommen worden. An ſich erſcheint die 
Frage der Hoftracht der Zivilperſonen ſo unbe⸗ 
deutend, daß man meinen könnte, es lohne ſich 
nicht, darüber eingehender zu ſprechen; in Wahr⸗ 
heit aber liegt der Gegenſtand anders. Als im 
Sommer das Gerücht auftauchte, es ſei ernſtlich 
die Rede von einer Vorſchrift der Kniehoſen für 
die bei Hofe erſcheinenden Zivilperſonen, erregte 
dieſe Meldung zunächſt in den betheiligten Krei⸗ 
ſen einiges Kuſſehen und unwillkommene Be⸗ 
Gar mancher fragte ſich, wie die 


Mark m., ſo daß ein Anlegung dieſer Tracht ſeiner perſönlichen Dar⸗ 


Mark verbleibt. ſſtellung zu Gut 


ſchließt von der dargebotenen Ausſicht wenig befriedigt. 
er ark ab. Es war jedoch nicht anzunehmen, daß ichen 
Der Etat des Abgeordnetensauſes beträgt Kopfſchütteln und einige Vorſtellun en 


gen hinrei 
in der Geburt & er⸗ 
racht 


würden, den Gedanken 


ſchließt in Einnahme mit 223,717,847 Mark ab; iſt viele Jahre lang bis zum Ueberdruß die Rede 


davon entfallen auf den Antheil an dem Ertrage 
der Zölle und der Tabakſteuer 100,235,790 
(mehr 9,067,460) Mark, Verbrauchsabgabe für 
Branntwein 66,807,480 Mark, Reichsſtempelab⸗ 


geweſen, die Koſtümfeſte am kronprinzlichen Hofe 
des nachmaligen Kaiſers Friedrich haben begei⸗ 
ſtertes Lob erfahren. Wer konnte ſich wundern, 
wenn Kaiſer Wilhelm II. den Wunſch hatte, 


gaben 13,374,840 (m. 1,310,890) Mark; der Be⸗ auch die Feſte feines jugendlichen Hofes einiger⸗ 


trag der 


dere 0 ark eingeſtellt. Die Ausgaben 
etragen 249,343,598 (m. 24,579,917) 


Unter den 7 


Mende. Der Etat des Bureaus des Staats⸗ 
305 9 ſchließt mit einer Ausgabe von 
e ark, der Etat der Staatsarchive mit 
General Orden den 540,695 Mark, der ( 

von 106,510 If Kommiſſion mit einer Ausgabe 
binets mit 1 bark, der Etat des Geh. Zivil Ka⸗ 
Rechmunast 40 Mark, der Etat der Ober- 
er a anımer mit 810,593 Mark, der Etat 
tungsbeamte mmiſſion für höhere Verwal⸗ 
ſesſammlungs Amtes Mark, der Etat des Ge⸗ 
21 Mark, der Stamit einem Ueberſchuß von 


Anzeigers mit ei dem bes Reichs und Staats⸗ 
Mart, der Etat der Anfien 


! e eberſch 2555 
N der Anſiedelungge ven 102,555 
en Ausgabe von ne u. 
503,000 Ar Amtes mit einer Aber 1 
500 80 a ab. 3 
g „Etat des Handelsminiſteri 
ſchlagt die Einnahme auf 700 408 1. Pie 
dauernden Ausgaben mit 4,362,543 9 8 
einmaligen Ausgaben mit 354,940 9 


Der Etat der Juſtizverwalt 1 
die Einnahmen mit 51 156000 (n 18849000 


Mark, die dauernden Ausgaben mit 87,020,000 Diener 
Mark, die einmaligen Ausgaben mit 2,551,700 zu fein. 


dark. 0 
Im Etat des 


— 


Der Etat der Domänenver- 


waltung veranſchl ie Ei 

zn agt die Einnahmen 
4409.50 Mark, die dauernden Ausgaben auf 
376,500 ark, die einmaligen Ausgaben 


d us 3,05 

Mark, ſo daß ein Ueberſchug u 23980)000 
ö Der Etat der Geſtütsverwal⸗ 

tung veranſchlagt die Einnahmen auf 2,132,470 


Mark; die Ausgaben betragen 4,930 
Der Etat des Kriegsminiſteriums Tee 1 


einer Ausgabe von 121,752 Mark. D 
des landwirthſchaftlchen Miniſteriums fieht 1 
arbentliche Einnahme von 1,450,720 Mark, eine 
ee ‚von 11,214,245 Mark vor. Der Etat 
. bmteriums des Innern ſchließt mit der 
gabe 9 dcn 90808 Mark, mit einer Aus⸗ 
Mart einm 058775 Mark, darunter 128,334 
iniſterium sige Ausgabe. Der Etat des Kultus- 
ark, an das ſieht eine Einnahme von 2,651,783 
er Bi. Ausgaben 92,480,572 Mark, 
6,149,852 Mart . außerordentlichen Ausgaben 
er Etat der Staatsſchulden⸗ Verwaltung 


ſchließt mit dauer 9 
Gene den Dart, dme een 


u abo f i 
Sersinfung der Staatsſchuld 200 61,701 Anke 


Ausgaben befinden ſich 155,754,017 bleiben, jedenfalls läßt fie ſich ſehr kleidſam ge 
(m. 21,494,050) Mark als Dateituärbelteng Wenn nun ber jugendliche Kaiſer auf jene 8 


Mark, die Wi 


Finanzminiſteriums betragen wird am näch 
Mark, die Ausgaben Schiff für die d eutſche Marine vom Sta⸗ 


a en Gelder iſt mit 26,000,000 [maßen froher und glänzender ſchon in der Er⸗ 
000) 3 


ſcheinung zu geſtalten. Ob die Tracht mit 
Kniehoſen immer vortheilhaft iſt, kann ungeprüft 
ſtalten. 

Bedenken 
in, obwohl ſie eine innere Angelegenheit ſeines 

ofes und Hauſes betrafen, den Plan zurückge⸗ 

ſtellt hat, ſo findet dies bei ſehr urtheilsfähigen 


tat der Perſonen eine beſonders dankbare Anerkennung 


aus folgendem Grunde. Der Kaiſer ſteht in dem 
wohlbegründeten Ruf, von ſeinem Willen nicht 
leicht abzuweichen, wo es ſich um große Dinge 
handelt, und auch da, wo es ſich um kleine Dinge 
handelt, wenn ſie der Natur des Gegenſtandes 
nach ſeiner alleinigen Entſcheidung unterliegen, 
weil ſie gewiſſermaßen privater Natur ſind. 
Wenn nun der Kaiſer bei dieſer Sache auf 
ſeinem Willen nicht beſteht, ſo giebt er einen 
neuen Beweis ſeiner durchaus ernſten Natur, 
welche ihre Willenskraft nur in wichtige Gegen⸗ 
ſtände legt. Der Kaiſer ſchont das Widerſtreben 
ſeiner ar mit bedenklichen Mängeln ihrer kör⸗ 
7 rſcheinung vielleicht mühſam oder gar 
eltſam kämpfen zu müſſen, er ſchont auch das 
derſtreben ſeiner (Säfte, eine unter Umſtänden 
ſehr kleibſame Tracht anzulegen, die aber das 
Unglück gehabt hat, ſeit ihrer zeitweiligen Ver⸗ 
Diener aus der Geſellſchaft die Tracht der 
Haft in vornehmen Häufern geworden 


Kiel, 15. Januar. 


„Falke“ werden als Aviſos 
als ſolche für beſtimmte Zwecke aber im Noth⸗ 
falle noch immer dienen. größte Aviſo, den 
die Flotte beſitzt, iſt der „Greif“, ein Fahrzeug 
von 2000 Tons und 5400 Pferdekräften; die 
Koſten für denſelben haben etwa 2 Mill. Mark 
betragen. Für die neue kaiſerliche Yacht, die 
gleichzeitig auch als Aviſo für größere Kommando⸗ 


han ſe über das Bud ge D 


tettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


Man wird von dieſem Fahrzeuge etwas ganz 
Außerordentliches erwarten dürfen, denn für 3), 
Millionen kann man bereits einen gepanzerten 
Küſtenvertheidiger und für 5", Millionen einen 
geſchützten Kreuzer haben. 

Hannover, 14. Januar. Seitens der ſtäd⸗ 
tiſchen Kollegien wurde in der geſtrigen vertrau⸗ 
lichen Sitzung, welcher auch der Profeſſor Kohl⸗ 
rauſch beiwohnte, einſtimmig die Summe von 
1,500,000 Mark für den Bau einer elektri⸗ 
fene eee inkl. Grund⸗ 
ſtücksankauf bewilligt. In Ausſicht genommen 
ſind die Grundſtücke Nr. 86 und 87 der Oſter⸗ 
ſtraße. Die Lichtanſtalt iſt für 1200 Pferde⸗ 
kräfte — ca. 15,000 Lampen berechnet. — Nach 
der Sitzung trat die Kommiſſion, welcher die 
weitere Vorbereitung der Angelegenheit ſeitens der 
Kollegien übertragen wurde, noch zuſammen und 
beſchloß einſtimmig, dem im Dezember vorigen 
Jahres eingereichten Projekte einer Nürnberger 
Firma unter der Vorausſetzung näherer Vertrags⸗ 
Vereinbarung den Zuſchlag zu ertheilen Es 
wird daher das Gleichſtromſyſtem bei der Anlage 
in Anwendung kommen, und in dem Projekte iſt 
in Ausſicht genommen, daß der Betrieb Anfangs 
November d. J. eröffnet werden kann. Ein 
näherer Erläuterungsbericht wird in kurzer Zeit 
von Seiten des Profeſſors Kohlrauſch veröffent- 
licht werden. Es mag noch bemerkt werden, daß 
durch die Anlage eine Beläſtigung der Nach⸗ 
barſchaft durch Rauch oder Lärm nicht ſtatt⸗ 
finden wird. 

Königſtein, 16. Januar. Der Herzog iſt 
heute, der Erbprinz geſtern hier wieder einge⸗ 
troffen. Ju den nächſten Tagen erfolgt die 
Ueberſiedelung der herzoglichen Familie nach 

ien. 

Hamburg, 16. Januar. Ein Streik 
der Heizer und Trimmer der hier im 
Hafen liegenden Hamburger Dampfer iſt ausge⸗ 
rochen. Die Veranlaſſung hierzu gab die 
beabſichtigte Herabſetzung der Heuer von 85 auf 


- 


75 Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Januar. (B. T.) Ein amt⸗ 
liches Communiqué der deutſchen Ab⸗ 
eordneten Böhmens 3 die Ver⸗ 
ben des zum 26. Januar nach Teplitz ein⸗ 
erufenen Parteitages an und fordert auf, die 
Deutſchen möchten dieſer Verſchiebung zuſtimmen. 
Nach dem Abſchluß der Ausgleichskonferenzen 
werde der Abgeordneten⸗Klub behufs Faſſung 
weiterer Beſchlüſſe zuſammentreten. Die heutige 
Konferenz verhandelte Juſtizangelegenheiten und 
brachte eine Annäherung der beiden Parteien 
zu Stande. Die Verhandlung verlief befriedigend. 
Wien, 16. Januar. Eine Meldung der 
„Polit. Korr.“ aus Rom dementirt die Nachricht 
franzöſiſcher Blätter, daß Frankreich gegen 
die Uebernahme eines italieniſchen Pro⸗ 
tektorats über Abeſſinien Einſprache 
erhoben habe. 
Peſt, 14. 


Hngariſſchen og 


Januar. Die geſtrige De 
i Abgeordnete 
{ es Handel 
miniſteriums bot ein allgemeines Intereſſe. 
Die Rede des ine Wirthſchaf Barosz, in 
welcher derſelbe ſeine Wirthſchaftspolitik recht⸗ 
fertigte, wurde auch von der gemäßigten Oppo⸗ 
ſition mit Befriedigung aufgenommen; beſonderes 
Jutereſſe erregte die Andeutung des Handels⸗ 
miniſters, daß ſich ein Umſchwung in der unga⸗ 


2 
er 


0 0 


riſchen öffentlichen Meinung bezüglich der Be⸗ P 


der modernen Auffaſſung hin — vollzogen habe. 
Der Miniſter äußerte ſich über die Fragen der 
1 Staatsbahnen, der Donau⸗Dampf⸗ 
chifffahrt und der Aae de Staates zur Be⸗ 
örderung der heimiſchen Induſtrie mit unum⸗ 
wundener Offenheit. 


Frank reich. 


Paris, 16. Jannar. Wir können beſtimmt 
verſichern, daß die Wiener Depeſche des Jour⸗ 
nals „Geneve“, welche in opportuniſti⸗ 
ſchen Kreiſen ſo große Bewegung verur⸗ 
ſachte, nicht aus deutſcher Quelle ſtammt. Die⸗ 
ſelbe zielte ſicherlich auf ruſſiſche Intereſſen ab, 
denn in Folge Veröffentlichung derſelben dürfte 

puller, welcher in letzter Zeit Luſt zeigte, 
zu Gambettas er freundlicher Politik zurück⸗ 
zukehren, ſeine P 


achtung zn Sf 6 Probleme — nach 


ane aufgegeben haben. 
Die Erklärung des Botſchafters Mohren 
heim, daß die ruſſiſche Botſchaft zu 
franzöſiſchen Blättern keine Beziehungen habe, 
befremdet in dem Theil des franzöſiſchen 
Publikums, welches entſchieden ruſſen⸗freundlich 
iſt, da die ien Kreiſe das Beſtehen ſolcher 
i en willen. ' 
ne ruſſiſche Agent in Bukhara. Namens 
Tſarikow, verläßt demnächſt nach längerem Auf⸗ 
enthalt Paris und kehrt auf ſeinen Poſten zurück. 
Paris, 14. Januar. (Voſſ. 39.) Der ge⸗ 
ſunde Menſchenverſtand einiger Senatoren und 
Abgeordneten hat die Regierung und die Kammer 
verhindert, einen vielleicht ſehr ſchweren Fehler 
zu begehen. Herr Gerville Reache, dem der Kopf 
zurechtgeſetzt wurde, verzichtete darauf, ſeine 
thörichte nfea e wegen der angeblich beabſich⸗ 
tigten Reiſe des errn Carnot nach Brüſſel 
zu ſtellen, und Herr Tirard hat in Folge der 
Vorſtellungen, die man ihm im 1 5 Miniſter⸗ 
rathe gemacht hat, den Beſchluß gefaßt, auf eine 
Anfrage dieſer Art nicht zu antworten, wenn 
etwa ein boulangiſtiſcher Abgeordneter fie ſich 
aneignen ſellte, nachdem Gerville⸗Reache ſie fallen 
gelaſſen haben wird. Damit wäre dieſer un⸗ 
ſinnige Zwiſchenfall erledigt. Immerhin hat er 
auf allerlei Verhältniſſe ein merkwürdi es Licht 
geworfen. Eine Anfrage aus dem Gebiete der 
auswärtigen Politik, und zwar aus der heißeſten 
Stelle dieſes Gebietes, ſollte nicht an den Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, ſondern an den harm⸗ 
loſen Miniſter⸗Präſidenten gerichtet werden. Herr 
Tirard, hiervon verſtändigt, dachte keinen Augen⸗ 
blick lang daran, die Sache ſeinem Kollegen dom 
Andere Amte zu überweiſen, ſondern ver⸗ 
flichtete ſich brieflich zur Beantwortung der 
Anfrage und machte Herrn Spuller von der 
anzen Sache nicht einmal Mittheilung. Der 
iniſter des Aeußern mußte aus den Zeitungen 
erfahren, daß der Miniſter⸗Präſident ſich an⸗ 
heiſchig gemacht habe, in eine Kammererörterung 
einzutreten, in der das ganze Verhältniß Frank⸗ 
reichs zu Deutſchland, zum Dreibunde, zu Ruß⸗ 
(and unter den erſchwerendſten Umſtänden zur 


verbände dienen ſoll, find bekanntlich ng Sprache fommen mußte. Das bemeiſt, daß in 
lich der Armirung 4½ Millionen veran 


lagt. Kabinet eine Zerfahrenheit herrſchen muß, von 


Steitag, 17, Jaunar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd M 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. - 


der Außenſtehende bisher keine Ahnung hatten. England in Schrecken zu ſetzen. Der einzige 
Auch die Haltung der franzöſiſchen Preſſe in portugieſiſche Handels Artikel von Wichtigkeit, 
dieſer Angelegenheit wird nicht bald vergeſſen der in Frage kommen könnte, iſt der Wein; der 
werden. Es hilft nichts, die Miene gefränfter Engländer aber, der feine Flaſche Port nur mit 
Unſchuld anzune men, wie „Lanterne“, „XIX. ſchwerem Herzen entbehren würde, denkt mit 
Siecle“ u. ſ. w. es heute thun, und zu ſagen: 


ſelbſtgefälligem Lächeln an die Gewölbe der Lon⸗ 


„Vermeiden wir es, von dieſer aufreizenden doner Docks, wo viele Tauſende von Fäſſern des 
Sache zu ſprechen, damit die deutſchen Reptilien ebenſo köſtlich labenden wie gichthaltigen Reben⸗ 


uns nicht wieder als Friedensſtörer verleumden“. 
Es iſt ein alter Kniff, ſich im Voraus gegen 
Beſchuldigungen entrüſtet zu verwahren, von 
denen man weiß, daß ſie begründet ſind und 
deshalb unfehlbar werden erhoben werden. Dieſer 
Kniff verfängt nicht mehr. Europa war Heuer, 
wie Pariſer Blätter den Gedanken einer Begeg⸗ 
nung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
franzöſiſchen Staatsoberhaupte als eine Ver⸗ 
unglimpfung der Ehre Frankreichs bezeichneten. 
Wenn deutſche Blätter das künftig feſtſtellen 
werden, wird das keine „Verleumdung von Rep⸗ 
tilien“ ſein, ſondern die Anführung einer That⸗ 
ſache, welche erkennen ließ, welche Geſinnungen 
ſich bei einem Theile der Pariſer politiſchen 
Welt und Preſſe hinter der zeitweiſe vorgenom⸗ 
menen Friedensmaske verbergen. 


Italien. 


Rom, 16. Januar. In der heute veröffent- ehe es ſich in eine Konkurrenz mit einer Groß- 
lichten Eneyklika empfiehlt der Papſt die Liebe macht wie England einläßt. Die vorjährige 
zum Vaterlande, für welches man ſelbſt fein) Bilanz wies ein Defizit auf von 1,919,537 Mil⸗ 
Leben laſſen müſſe und fährt fort, die Chriſten reis (1 Milreis gleich 4,50 Mark) und die 
müßten aber eine noch höhere Liebe für die Kirche Staatsſchuld beläuft ſich auf 533,316,612 Mil⸗ 


ſaftes aufgeſtaut liegen, ſo daß — abgeſehen von 
den unzähligen Privatkellern wo Jahr aus, Jahr 
ein bei weitem mehr Portwein niedergelegt wird, 


in der Lage iſt, ſich einem Portwein⸗Streik gegen⸗ 
über aal Here zu verhalten. 
Knüppel ⸗Verſes zu bedienen: „Alt⸗Engelland 
magſt ruhig ſein, im Keller liegt der Portewein.“ 
Für Portugal dürfte irgend ein unüberlegter, in 
dieſer Richtung unternommener Schritt ſehr be⸗ 
denkliche Folgen haben. Der Werth des Wein⸗ 


ng entbehren könnte, denn Portwein 
findet bekanntlich außer in England verhältniß⸗ 
mäßig nur einen ſehr geringen Abſatz. Auch in 
anderen Beziehungen würde es Portugal nicht 


> 


4 


Um mich eines 


exports nach England belief ſich im vergangenen 
Jahre auf 1,063,172 Lſtr., und die finanzielle 
Lage Portugals iſt nicht derart, daß es dieſes 


ſchaden, erſt zu Hauſe ein wenig aufzuräumen, 


haben, welche ihr göttliches Vaterland ſei und reis. Doch es ſteht zu erwarten, daß die tur⸗ 


ihnen Pflichten gegen Gott auferlege, heiliger als bulenten Elemente ſehr bald zur beſſeren Einficht 
die gegen die Menſchen. Nur ein guter Chriſt ihrer eigenen Intereſſen gelangen N I 
ſei zugleich ein guter Bürger. Die Gegner Hoffentlich wird die unausbleibliche Reaktion die 
Gottesß ſuchtenedie Macht an ſich zu reißen, um neue Regierung gerüſtet und gewappnet finden, 
ihren Prinzipien zum Siege zu verhelfen; in denn die republikaniſch Geſinnten werden ſich die 
vielen Gegenden greife man den Katholizismus Gelegentheit kaum entgehen laſſen, die Volkswuth 
an. Die Katholiken müßten vor Allem einig ſein gegen die Verfaſſung zu wenden. 

und ſich nicht nur den Dogmen, ſondern auch der 
Disziplin der Kirche unterwerfen. Dem Papſt genommen die in Frage ſtehenden und nunmehr 
ſtehe das unumſchränkte Recht über die Dogmen gewahrten Intereſſen Englands vor der Hand 
und die Moral, ſowie über die nothwendigen noch ſein mögen, jo iſt der Sieg, den Lord Salis⸗ 


werden. 


als der Bedarf erfordert — England recht wohl 4 


= 


2 


— 


Wie entfernt und ſchattenhaft im Ganzen 


Heilmittel zu. Die Kirche umfaſſe verſchiedene bury auf feinem Krankenlager errungen hat, von 


Nationen, welche unter ganz verſchiedenen Re⸗ nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit und 


Trag⸗ = 


giecnuaen lebten. Da jet es nothwendig, daß die weite. Es galt nicht allein den Portugiejen, 
b) 


echte und die Pflichten gegen die Kirche abge⸗ 
pektire. \ v 
treit der Parteien hineinziehen wollen, miß⸗ 
brauchen die Religion. 


G 


würfniſſe ein Uebergewicht der Gegner herbeige⸗ 
führt hätten; ihnen gegenüber müſſe man weder 
furchtſam noch verwegen ſein. Die Furchtſamen Afrika herzuſtellen, und Lord 
würden eine zu große Nachgiebigkeit ausüben, die geleiſtet. 
Verwegenen dagegen leicht eine Rolle einnehmen, 
zu welcher ſie nicht berechtigt ſeien; ſie würden 
die Angelegenheiten der Kirche nach ihrem eigenen 
Willen und nach ihren eigenen Ideen leiten 
wollen und ſeien nur ſchwer dazu zu bewegen, 
das, was ihren Ideen nicht entſpreche, aufzuneh⸗ 
men. Man müſſe dem Papſte und den Biſchbfen 
id uyterwerien und mit derſelben Klugheit han⸗ 
eln, die der Papſt in ſeinen bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſen üben müſſe. Die Völker würden nur 
ſtark durch die praktiſche Uebung chriſtlicher 
Tugenden. Die Familienväter müßten nach den 
chriſtlichen Vorſchriften die Erziehung ihrer Kin⸗ 
der leiten und mit aller Macht allen ungerechten 
Angeiffen gegen ihre Autorität gegenübertreten. 
Die Encyklika ſchließt mit einem Aufruf des 
Papſtes an die Katholiken aller Nationen, die 


entledigen wußte. Es galt mit einem Wort, das 


Angelegenheit huldigt. D. R.) (N. Pr. Ztg.) 


Schweden und Norwegen. 
holm. 16. Januar. 


wird zum Präſidenten der erſten Kammer de 


Kaufmann Olof Wijk zum Präſidenten 
weiten Kammer und den Hofbeſitzer 
arſſon zum Vizepräſidenten ernennen. 


Ruß land. 


„ 15. Januar. 


licher Tugend am häuslichen Heerde. 

Rom, 16. Januar. (B. T.) Die „Ri⸗ 
forma“ publizirt einen Brief Döllingers an 
den engliſchen Geiſtlichen Nevin. Döllinger de⸗ 


ſeinen Abſchied eingekommen. 
ihm mittels eines überaus huldvollen Handſchrei⸗ 


die erfolgreiche Verwaltung des General⸗Gouver⸗ 


ſtellung, als wollte er ſich jemals dem Vatikan folgte die Ernennung des Herrn Roſen 
Mitglied des Kriegsraths. — Alle R 
ter der 60,000 Mann 
Armee haben ruſſiſche 
Dabei kommt das ruſſiſche Reglement vom Jahre 


unterwerfen. Die vatikaniſchen Doktrinen ſeien 
für ihn ebenſo abſurd, wie etwa die Behauptung, 
daß zweimal zwei fünf ſei. Nevin fügt hinzu, 
Döllinger ſelbſt habe ihm erzählt, daß der Vati⸗ 
kan mehrmals und ſo auch noch vor Jahresfriſt 
ihn insgeheim zur Unterwerfung habe auffordern 
laſſen. Bis zum letzten Lebenshauch ſei Döllinger 
aber ſeinen Prinzipien treu geblieben. — Mor⸗ 
gen findet an der Univerſität zu Rom eine 
Döllinger-Feier ſtatt. 


Spanien und Portugal. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß ſich im⸗ 
mer mehr Mangel an Gold zeige. 

Liſſabon. Die Bildung des neuen por⸗ 
tugieſiſchen Miniſteriums iſt verhält⸗ 
nißmäßig ſchnell vor ſich gegangen. Der neue 
Miniſterpräſident Serpa Pimentel, bisher Führer 
der ſogenannten konſervativ⸗liberalen Partei, iſt 
in der diplomatiſchen Welt nicht unbekannt. Nicht 
nur, daß er vor einigen Jahren bereits einmal 
Miniſter war, ſondern er iſt auch weiteren Krei⸗ 
ſen als Vertreter Portugals auf der Kongo⸗Kon⸗ 
ferenz bekannt geworden. In den letzten Tagen 
noch hat Serpa Pimentel das jetzt zurückgetretene 
Kabinet ſcharf angegriffen; er wird jetzt zu zei⸗ 
gen haben, ob er es beſſer als ſein Vorgänger ſind, : : 
verſteht, die Verhandlungen mit Großbritannien mit ihrer Lage überaus unzufrieden ſind da es 
in friedlichen Bahnen zu erhalten und zu einem ihnen an dem Nöthigſten fehlt, was auch bereits 
für Portugal wenigſtens nicht allzu ungünſtigen zu argen Händeln zwiſchen ihnen und der jer- 
Abſchluß zu bringen. Miniſter der auswärtigen biſchen Bevölkerung, ſowie den Behörden geführt 
Angelegenheiten iſt ge Ribeiro; Finanzmini⸗ hat, und daß viele dieſer Einwanderer bereits 
ter Franco Coſtello Branco; Juſtizminiſter Lopo 

az; mit den öffentlichen Arbeiten iſt 

Arouca, mit der Marine Arroyo betraut. 


Großbritannien und Irland. in der Heimath veräußert haben. 

London, 14. Januar. Es iſt kaum zu ver Daß durch jene Kreiſe auf der Balkan⸗Halb⸗ 
wundern, daß über das raſche Ende des englijch- inſel, welche noch immer hoffen, es werde früher 
portugieſiſchen Streites gegenwärtig große Auf- oder ſpäter ſich ihnen eine Gelegenheit zum 
regung in Portugal set, Niemand, am Fiſchen im Trüben bieten, neueſtens wieder ein 
allerwenigſten die engliſche Nation wird es den gewiſſer Zug der Thatenluſt geht, erſieht man 
Portugieſen verargen, daß ſie über die ihnen ge⸗ auch aus einem Artikel des offiziellen Organs 
wordene Schmach empört find, Im erſten Augen- Montenegros, des „Glas Cruagorca“, in dem die 


wendung. — Eine allgemeine Volks⸗ 

RIVER | Toll noch im dieſem Jahre in Ruß⸗ 
nd jtattfinden. 

derſelben auf 2,500,000 Rubel. 


Serbien. 
richten über Ein wanderungen nach Ser 
bien getrieben, welche Nachrichten ja den Schein 
erwecken könnten, als werde Serbien von den 
Balkanſlaven als ein Eldorado betrachtet. 


dieſe Nachrichten werden uns in einem Briefe 
aus Belgrad und zwar ganz beſonders was die 


zeichnet, daß vielmehr eine Einwanderung 


haltung der Verſprechungen oder beſſer 
Vorſpiegelungen beſtellt iſt, die den nach Serbi 


rederico 
Zweck der Auswanderung ihr geringes Anweſen 


aus, daß die Streitigkeiten und die inneren Zer⸗ er ſich bekanntlich mit unnachahmlicher Grazie zu 


Stock Morgen et 
die Eröffnung des Reichstages ſtatt. Der FH | 


Grafen Lagerbjelfe und zum Vizepräſidenten den 
früheren Staatsrath von Ehrenheim, ſowie den 


Gouverneur von Turkeſt © = Seel“ 
3 3 n Turkeſtan, Genera 93 
Geſellſchaft zu erhalten durch die Uebung chriſt⸗ſen bach, iſt aus Geſundheitsrückſichten um 
Derſelbe wurde 


mentirt darin auf das allerſchärfſte die Unter⸗ nements gedankt wird, gewährt. Hosea er⸗ 
ach zum 
egimen⸗ 
ählenden buchariſchen 
ſtrukteure erhalten. 


biſcher Beſchäftigung ſuchender Unterthanen nach 
Bosnien wahrnehmbar ſei. Wie es um die Ein⸗ 


a 


j 2 5 ſondern vielmehr der Welt zu beweiſen, daß Lord 
renzt würden und daß jeder Staat dieſelben re Salisbury von anderem Kaliber iſt, als Glad⸗ 
Diejenigen, welche die Kirche in den ſtone, der Held von Majuba Hill, der Englands 
ne wollen, „einzigen General“ mit 10,000 Mann nach Süd⸗ 
u die Reli Der Papſt beſpricht ſo⸗ afrika entſandte, um den Buren in optimo ferma 
dann die Einigkeit unter den Katholiken und führt die ſchmutzigen Stiefel abzulecken, welcher Miffion 


man in England in Betreff der portugieſiſchen 


3. 


4 


1860 und die ruſſiſche Kommandoſprache zur An⸗ 


an berechnet die Koſten 


= 


angeblichen Einwanderungen aus Bosnien ber 
trifft, mit der Bemerkung für erfunden be⸗ 


eingewanderten Montenegrinern gemacht worden 
ſind, erſieht man daraus, daß dieſe Emigranten 


8 


— 


blick hat ſich der Sturm der Entrüſtung gegen Erwartung ausgeſprochen wird, „es werde bald 


England gewandt, was im Grunde genommen die Stunde ſchlagen i 
auch nicht mehr als menſchlich iſt und im Inter⸗ 6 
eſſe Portugals jedenfalls einer gegen die eigenen 
Behörden gerichteten Demonſtration vorgezogen 
werden muß. So lange Leben und Beſitz der 
britiſchen Unterthanen in Portugal und den 
portugieſiſchen Beſitzungen nicht gefährdet werden, bringen.“ 
kann England ſich auch ein wenig Schmähung der 
5 i. rg ren Are Wille geworben des“ 
iſt. Die fürchterlichen Drohungen der Chauvi⸗ die Aufſtachelung zur Verwerkli 2 
niſten, vornehmlich in Oporto, England auf dem biftiſcher en großferbiſcher Seen 


ganze ſerbiſche 
fir rü be 
eit und politi ſche Unabhängigkeit zu erlan 
Der heldenmüthige Fürſt Nie aus ſei da 


als das eigenſte Organ des „einzigen Fr 


Handelswege ſchävigen, kurzweg bovkottiren zu Deutlichteit und — Unverfrorenheit nichts zu 


wollen, ſind auch nicht gerade dazu angethan, wünſchen übrig. 


ſtimmt, das Werk dieſer Wiederbelebung zu voll⸗ 
Dieſe Sprache des „Glas Cruagorea“, 


Nation aus dem Zuſtande ihrer jetzigen politiſchen 
erheben werde, um ihre Einig⸗ 


k 


Un⸗ 


des Zaren anzuſehen iſt, läßt wahrlich, was 


— 
* 
nr. 


Preſtige der geſchändeten engliſchen Flagge in „ 
alisbury hat es 

(Vorſtehende Zeilen geben wir deshalb 
wieder, um zu zeigen, welchen Anſchauuungen 


der 
Liß Olof 


bens des Kaiſers, in welchem dem General für 


se 


Großer Schwindel wird neueſtens mit Nach⸗ 


Anſtalten treffen, im Frühjahr wieder nach Mon 
tenegro zurückzukehren, wo ihre Lage freilich noch 
troſtloſer ſein wird, als früher, weil ſie für den 
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ſerer Konſtitution, welches derſelbe der vatikaniſchen 


triſchen Auarchiſten 


fand er den 


für den Tod ei 5 B. 
rührung mit einer Lampe jener Kompagnie in 


. 1 gefunden 
vo 


deren Staaten treten. — 


Afrika. 

Der Sieg der Mahdiſten in der von 
Emin Paſcha bisher verwaltet geweſenen Pro- 
vinz macht ſich bereits am Tau ganika⸗See 
fühlbar. Kapitän Joubert, welcher als Mit⸗ 
helfer des Kardinals Lavigerie ſeit vielen Jahren 
am See ſelbſt mit einer kleinen Schaar von 
Miſſionaren und ſchwarzen Soldaten gegen die 
arabiſchen Sklavenjäger kämpft, hat nach jetzt 
hier eingegangenen Nachrichten ſeine Stellungen 


am Tanganika See aufgeben und ſich nach der k 


Station Karema zurückziehen müſſen. 


Amerika. 
Newyork, . Dezember. Die „elektriſchen 
Anarchiſten“ in der guten Stadt Newyork, wo 
ſie ſo viel Unheil angerichtet haben, ſind vor⸗ 


läufig kalt geſtellt; das Staats: Obergericht hat |, 


den von der Geſellſchaft bei dem Gericht niederer 
Jnſtanz erwirkten Einhaltsbefehl aufgehoben, die 
Behörden haben in Folge deſſen mit der Ent⸗ 
fernung der Pfoſten, ſowie Zerſtörung der Drähte 
begonnen und der ganze untere Stadttheil — 
vom Park abwärts — iſt bei Einbruch der Dun⸗ 
kelheit in Finſterniß gehüllt. Ob dieſe Maß⸗ 
regel als das praktiſchere Auskunftsmittel zu be⸗ 
trachten iſt oder ob es nicht geeigneter geweſen 
wäre, den Kompaguien Zeit zu der nöthigen 
Ausbeſſerung und zur Bewerkſtelligung unter⸗ 
irdiſcher Leitungen zu geſtatten, mag dahingeſtellt 
ſein; ein großer Theil der Preſſe meint freilich, 


wir ſind beſſer wohl in Finſterniß, als in ſteter 


Lebensgefahr. Aber die Renitenz der Elektrik— 
Geſellſchaften hatte den Mayor Grant mitſammt 
den Stadträthen umſomehr in Harniſch gebracht, 
weil ſich noch faſt täglich neue Unglücksfälle er⸗ 
eignen; mit der Entſcheidung des Obergerichtes 
erhielten die Munizipal⸗Behörden freie Bahn 
und zögerten auch keinen Augenblick, von ihrem 
guten Recht den ausgiebigſten Gebrauch zu 
machen. 5 
Seit dem 1. Januar d. J. ſollen allein in 
Newport 170 Menſchen durch elek⸗ 
triſche Drähte ums Leben gekom⸗ 
men ſein darunter ſind haarſträubende Fälle. 
Ein ungtieclicher Drahtſpauner z. B. wurde hoch 
in der Luft und im Angeſicht von Tauſenden 
von Menſchen langſam bei lebendigem Leibe ge— 
braten; ein Verkäufer in einem Laden, als er 
einen Schaukaſten mit metallnem Rahmen her⸗ 
einlangen wollte, fiel todt nieder — weil irgend 
ein abgeriſſeuer Draht den Metallrand zum 
veiter des künſtlichen Blitzes gemacht hatte; die 
große Feuersbrunſt in Boſton mit einem Verluſt 
don 8 Millionen Dollars an Werth war durch 
die elektriſchen Drähte verurſacht. Ju Wichita 
Staat Kanſas — war die Leitung des 
Drahtes des elektriſchen Lichtes mit einem Tele 
phon in Berührung gekommen; beide ſchmolzen 
und ſtürzten herab; der Lichtſtrahl fiel auf ein 
Pferd und tödtete dieſes ſofort; ein zufällig vor 
übergebender Bauer, der die Gefahr des Drahtes 
nicht kannte, wollte dieſen mit der Hand bei 
Seite ſchieben, erhielt aber einen ſo gewaltigen 
Schlag, daß er kopfüber zu Boden ſtürzte. Auch 
hlt es in dieſem Unglücks⸗ Kapitel nicht an 
ſpaßhaften Zwiſchenfällen. In Cincinnati ſetzte 
ſich unlängſt ein Sperling auf einen mangelhaft 
iſolirten Lichtdraht, erhielt einen Schlag und 
war ſofort todt, blieb aber in dem Drahtgewirr 
hängen. Die Spatzen ſammelten ſich alsbald um 
ihren zwiſchen Himmel und Erde ſchwebenden 
Stammesgenoſſen und begannen von den benach⸗ 
barten Dächern einen Lärm und ein Pfeifen, 


durch welches das Wagengeraſſel auf der Straße 


übertönt wurde. Das Schauſpiel dauerte meh⸗ 
rere Stunden und machte auf die hinzuſtrömende 
Menſchenmaſſe den Eindruck, als ob dieſe So⸗ 
zialdemokraten der Vogelwelt gegen die elek⸗ 
energiſch Front machen 
wollten. 

Einen ſchrecklichen Tod hat Mitte Dezember 
ein Mann in Toledo (Staat Ohio) gefunden. 
Der Unglückliche hatte den Auftrag, ſich auf das 
Dach eines Bahnſchuppens zu begeben und dort 
einige Reparaturen vorzunehmen. Sein langes 
Ausbleiben veranlaßte den Vormann, nach der 
Urſache zu forſchen; auf dem Dach angelangt, 
aun rücklings auf zwei elektriſchen 
luth die Kleider und 


Drähten liegend, deren 
Der Körper war 


das Fleiſch verbrannt hatten. 


vurch die glühenden Drähte schrecklich zugerichtet, 


das Geſicht geſchwärzt, Arme und Bruſt voller 
Brandwunden. r 

Neben dem Newyorker Obergericht ſind auch 
in einzelnen Fällen die Koroner gegen die Kom⸗ 
pagnien eingeſchritten und haben die letzteren für 
den angerichteten Schaden verantwortlich ge— 
macht; 2 z. B. die Bruſh⸗Elektrik⸗Light u. Co. 
od eines Mannes, der durch die Bes 


Solge eines elektriſchen Schlages das Leben 
verlor. 

Die Gehülfen Ediſons erklären: Wie die 
Dinge gegenwärtig hier lägen, gäbe es keine 
Sicherheit: die Gefahr lauere ringsum; ſie möge 
Jahre lang ig aber wenn der Augenblick 
kommt, iſt der Tod unvermeidlich. 

Newyork 15. Januar. Der römiſche Kor— 
reſpondent des in London erſcheinenden „Chro⸗ 
nicle“ berichtete kürzlich über die Miſſion des 


8 2 Satolli, welcher vor nicht langer Zeit die 
e 


inigten Staaten ge Nach dieſem Be⸗ 
richte ſollte Satolli dem Papſte gemeldet haben, 
daß er die Zivilbeamten in der Union ſehr ge 
habe, dem Katholizismus die 
ſte Freiheit zu gewähren, und daß die Bundes⸗ 


regierung nicht abgeneigt ſei, einen diplo⸗ 


matiſchen Vertreter nach dem Vatikan 
zu ſenden. Die römiſche Kirche ſteht ſouſt hier 


und wahrſcheinlich auch in anderen Ländern in 


dem Rufe, daß ſie ſehr geſchickt darin ſei, kluge 
und umſichtige Perſonen zur Erreichung ihrer 
Zwecke in das Ausland zu ſendeu. In dem vor⸗ 
liegenden Falle iſt jedoch von dieſer Geſchicklich⸗ 
feit nichts zu merken, denn ſowohl der Kardinal 
Satolli, als auch der beſagte Korreſpondent ſind 

lecht über die Stimmung in den Vereinigten 

tagten berichtet. Nach den beſtehenden Geſetzen 
herrſcht hier die vollſte Religionsfreiheit, ſo lange 
die Geſetze der Union und die der einzelnen 
Unionsſtaaten nicht dadurch ch werben. 
Bräfident Cleveland ſchenkte dem Papſte bei deſſen 
Jubiläum ein ſchön eingebundenes Exemplar un⸗ 


Bibliothek hätte einverleiben können. Im 
Uebrigen iſt jedoch nichts geſchehen, wodurch der 
römiſche Papſt durch die Bundesregierung zu der 
Annahme berechtigt worden wäre, die Republik 
und deren Regierung wollten mit dem Vatikan 
in diplomatiſche Verbindung wie mit allen an⸗ 
5 rthur L. Thomas, der 

enwärtige Gouverneur des Terxitoriums Utah, 
heſuchte vor einiger Zeit ſeine Vaterſtadt Pitts⸗ 
burg. Nach ſeinen dort gethanenen Aeußerungen 
wäre es eine große Verkennung der thatſächlichen 
Verhältniſſe, wenn man meint, daß die Macht der 
Mormonen in Utah ſchon gebrochen iſt. 
Stimmberechtigte Bewohner giebt es dort un⸗ 
geſähr 25,000, von denen nur 8000 Nichtmor⸗ 
monen oder „Gentiles“ ſind. Das Territorium 
wird in 24 Grafſchaften eingetheilt, von denen 
in 23 die Mormonen herrſchen. Um dieſe Herr⸗ 


ſchaft zu brechen, hält es Gouverneur Thomas klare, wohlklingende Orcheſtration auszeichnet, | 
für nothwendig, den Mormonen die politiſchen bildete den erſten Theil der hochinterejjanten | 
Rechte, namentlich das Wahlrecht, zum Theil zu Aufführung. Wenngleich das Werk hier wieder⸗ 
entziehen. Dies mag hart und gewaltthätig er- holentlich zum Vortrag gelangte (das erſte Mal 
ſcheinen, aber wenn Utah in Wahrheit ziviliſirt geſchah dies im Jahre 1857, wo es gelegentlich 
werden ſoll, jo müſſen noch viel ſtrengere Maf- eines pommerſchen Geſangfeſtes von etwa 700 
regeln, als dies bisher geſchehen iſt, ergriffen Sängern unter Löwes Leitung geſungen wurde), 
werden. Das Territorium liegt von den wirk- ſo übte daſſelbe bei der gelungenen Wiedergabe, 
lichen Kulturſtaaten zu weit entfernt, als daß es wie wir es geſtern zu hören Gelegenheit hatten, 
ſich ſelbſt in verhältnißmäßig kurzer Zeit durch eine jo vorzügliche Wirkung aus, daß das Kon- 
eigene Kraft der Ziviliſation theilhaftig machen zert noch lange in der Erinnerung der Hörer 
önnte. fortleben wird. Alle mitwirkenden Faktoren 
entledigten ſich unter der trefflichen Leitung des 
ge Profeſſor Lorenz ihrer Aufgabe mit vollſter 
Hingabe. Beſondere Anerkennung gebührt zunächſt 
dem Lehrergeſangverein für die verſtändnißinnige 
Quartals- Verſammlung der hieſigen Barbier- Wiedergabe des choriſtiſchen Theils; überall er⸗ 
und Friſeur-Innung wurde der Barbierherr freute das Ohr reine Intonation und gute Aus⸗ 
zum Obermeiſter ge⸗ ſprache, ſowie Sauberkeit in der melodiſchen und 

rhytmiſchen Ausführung. Auch Her Grahl, 
in deſſen Händen die Soli des Abends lagen, 
zeigte von Neuem, was ein Sänger von guter 
Schulung bei glüclicher Stimmbegabung zu 
leiſten vermag. Wenn auch manche Stellen ſei⸗ 
nem Organ nicht ganz zu entſprechen ſchienen, jo 
berührt doch alles in ſeiner Art zu ſingen ſehr 
ſympathiſch; beſonders galt dies auch von dem 
„Geſang des Muezzim“, deſſen künſtleriſche Aus— 
führung ein Muſikerherz erfreuen mußte. 

Den zweiten Theil des genußreichen Kon⸗ 
zerts bildeten ſechs niederländiſche Volkslieder aus 
der Sammlung des Adrianus Valerius (1626) 
für Männerchor, Soli und Orcheſter von Ed. 
Kremſer bearbeitet, welche mit dem verbindenden 
Text von C. Bieber auf den Kampf der Nieder⸗ 
länder gegen die Spanier im 16. Jahrhundert 
hinweiſen und in ihrer vortrefflichen harmoni⸗ 
ſchen Geſtaltung von packender Wirkung find. — 
Gegenüber mancher Abart und Verirrung, die ſich 
heut zu Tage in Geſangvereinen hier und da wohl 
in Betreff der Wahl der zu ſingenden Lieder 
kundgiebt, muß es als eine erfreuliche That⸗ 
ſache auerkannt werden, wenn hervorragende Ge- 
ſangvereine es ſich zur Aufgabe ſtellen, dem un⸗ 
verwelklichen, geheimnißvollen Ton des Volks⸗ 
liedes ihre Stimmen zu weihen, wie dies geſtern 
ſeitens des Lehrergeſangvereins geſchah. Der 
Chor leiſtete auch hier wieder Vorzügliches, ſo⸗ 
wohl in ſtimmlichem Wohlklang als auch in 
wirklicher Durchgeiſtigung des Vorgetragenen; 
ebenfo ließ er Grahl, den Solonummern: „Wil: 
helmus von Naſſauen“ und „Abſchied“ eine 
durchaus künſtleriſche Interpretation angedeihen. 
Der von Herrn Kyaw mit edlem Ton und tiefem 
Verſtändniß geſprochene Text, ſowie auch ſeine 
Deklamationen in der David'ſchen Kompoſition, 
verfehlten nicht, durch eine angemeſſene dramu- 
tiſche Steigerung die Hörer mächtig zu erfaſſen. 

Das Orcheſter hielt ſich in ſeiner Geſammt⸗ 
leiſtung und in der Begleitung der ſoliſtiſchen 
Partien gut. 

Der lebhafte Beifall, welcher ſich ſchon bei 
hervortretend wirkſamen Stellen während der 
Aufführung und namentlich am Schluß des Kon⸗ 
zerts kundgab, war von allen Mitwirkenden wohl⸗ 
verdient, gebührt aber beſonders Herrn Profeſſor 
Lorenz, der durch dieſe Aufführung wieder einen 
neuen Beweis der bedeutenden Leiſtungsfähigkeit 
des Sängerchors des Stettiner Lehrervereins ge— 
geben hat. —t. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Januar. Ju der geſtrigen 


A. Brodmeyer 
wählt. 

— In Wolff's Saal fand geſtern Abend das 
erſte Konzert der Wiener Damen-Kapelle 
(Direktion Joſ. Mann) ſtatt und erfreute ſich 
eines lebhaften Beifalles. Die Orcheſter der 
Damen-⸗Orcheſter haben meiſt die Eigenart, daß 
ſie ſich durch größtmögliche Unreinheit bei den 
Einſätzen und der Geſammt-Ausführung aus⸗ 
zeichnen, aber gerade darin unterſcheidet ſich die 
Maun'ſche Kapelle vortheilhaft, die Ausführung 
war eine durchweg gute und bewies, daß die 
jungen Damen der Kapelle das Studium der 
Muſik eruſt nehmen, und daß Herr Mann ein 
umſichtiger Leiter iſt; nur in den Potpourri's 
zeigten die Einſätze zuweilen Unſicherheit. Wirk⸗ 
lich Tüchtiges leiſtet die Flötiſtin, von welcher 
wir geſtern zwei Soli's hörten, die ſie mit großer 
Fertigkeit vortrug. Eine angenehme Abwechje- 
lung im Programm bieten die Vorträge der 
Grotesk-Duettiſten Gebr. Coradine, welche ſtets 
großen Beifalles ſicher ſein können, weil ſie in 
der That draſtiſch wirken. Die Wiener Damen⸗ 
Kapelle iſt nur für kurze Zeit engagirt. 

— Polytechniſche Geſellſchaft⸗ 
Sitzung vom 10. Januar. Vorſitzender Herr 
Stadtrath Bock. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gedenkt der Vorſitzende in warmen 
Worten des Hinſcheidens der Kaiſerin Auguſta 
und theilt im Auſchluß daran mit, daß das 
Stiftungsfeſt in Folge der Landestrauer ver⸗ 
ſchoben werde; der Vorſtand würde nach erfolgter 
Beſchlußfaſſung den Termin zur Abhaltung des 
Feſtes bekannt geben. — Hierauf hält Herr Ka⸗ 
pitän Bade aus Wismar den angekündigten 
Vortrag über das Leben der Eskimos und ſeine 
Erlebniſſe in Grönland. Die Ausführungen des 
Vortragenden und die dazu gegebenen Exläu⸗ 
terungen waren ſo außerordentlich intereſſant, 
anregend und zugleich belehrend, daß mau gern 
noch einige Stunden länger den Worten des 
Seefahrers gelauſcht hätte. Zunächſt wurde die 
Statur und Kleidung der Eskimos dadurch 
illuſtrirt, daß zwei Knaben in den Original-Be⸗ 
kleidungen der Eskimos erſchienen, während ein 
Erwachſener in dem Anzuge, den der Kapitän 
auf ſeiner langen Eisſchollenfahrt getragen hat, 
ſich präſentirte. Der Vortragende gab von den 
Eskimos, von ihrem Thun und Treiben, von dem 
Lande, das ſie bewohnen, eine überaus lebendige 
und farbenreiche Schilderung, die durch gleich⸗ 
zeitige Vorführung vieler Gegenſtände noch mehr 
veranſchaulicht wurde. Wir ſahen die Eskimos 
bei ihrer Hauptbeſchäftigung, der Jagd, wir ſahen 
ſie ihren Speer werfen, mit dem Vogelſpeer den 
Vogel im Fluge erlegen, ihre Harpune ſchleu⸗ 
dern; wir begleiteten den Redner in die elenden 
Feen mit ihrem entſetzlichen Thrandunſt, wir 
ernten auch die Geſchicklichkeit kennen und ſchätzen, 
mit welcher jene Männer ihre Boote, ihre 
Waffen verfertigen, während die Frauen eine 
ſtaunenswerthe Fertigkeit in Handarbeiten ent⸗ 
falten und alles mit den denkbar primitivſten 
Geräthſchaften. Ihre ſinureich konſtruirten Jagd- 
geräthſchaften, mit Spitzen aus meteoriſchem 
Eiſen, Nägeln aus Wallroßzähnen, Bindematerial 
aus Federkielen, ihre Boote aus Knochen und 
Seehundsfellen, ihre Nadeln aus Fiſchgräten, 
Schnallen aus Seehundszähnen, alle Gegenſtände 
in natura vorgeführt. Am Schluß wurde dem 
Redner für ſeinen überaus intereſſanten Vortrag 
lebhafter Beifall geſpendet. 

= Seftern gegen Abend entſprang aus dem 
Naugarder Zuchthauſe ein Tiſchlergeſelle, Namens 
Schultz, welcher daſelbſt eine längere Strafe zu 
verbüßen hat; derſelbe ſollte aber die wieder⸗ 
gewonnene Freiheit nicht lange genießen, denn 
auf die ſofort erlaſſene telegraphiſche Anzeige von 
der Flucht hatte die hieſige Polizei die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen, die nicht ohne Erfolg 
blieben. In der richtigen Vorausſetzung, daß 
Schultz ſeinen früheren Wirkungskreis Stettin 
zuerſt beſuchen würde, hatte man auf die 117 
eintreffenden Eiſenbahnzüge eine beſondere Auf- 
merkſamkeit gerichtet und damit erreicht, daß 
Schultz feſtgenommen werden konnte, als er den 
Waggon des geſtern Abend 9 Uhr 35 Minuten 
hier eintreffenden Zuges verlaſſen wollte. Er 
machte zwar den Verſuch, als nicht deutſch 
ſprechender polniſcher Arbeiter aufzutreten, aber 
dieſer Verſuch mißglückte vollſtändig, da der 
Transporteur, welcher ihn ſeiner Zeit nach dem 
Zuchthauſe geſchafft hatte ihn auf das beſtimm⸗ 
teſte wieder erkannte. Der Flüchtling wurde in 
polizeilichen Gewahrſam genommen und geſtand 
auch ſpäter ein, daß er der geſuchte Schultz ſei. 

* Der Dampfer „Pölitz“ hat am heutigen 
Tage ſeine Tourfahrten nach Pölitz wieder auf⸗ 
genommen. 

* Heute früh ging mit Hülfe der Eisbrecher 
der Dampfer „Dronning Loviſa“ von hier nach 
Swinemünde ab. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk. Herr R. P. Köhler, hier⸗ 
ſelbſt, hat auf ein von ihm konſtruirtes Zähl⸗ 
und Verluſtanzeige Werk für Flüſſigkeitsmeſſer 
ein Patent angemeldet. 


Stralſund Im Frühjahr d. J. werden 
auch die hieſigen Maurergeſellen wieder wegen 
einer Lohuerhöhung bei den Meiſtern vorgehen, 
namentlich ſoll wiederum eine Verkürzung der 
Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden, eine nicht 
unweſentliche Erhöhung des Tagelohnes und für 
rbeiten auf dem Lande ein Stundenlohn von 
40 Pfg. verlangt werden. 


Safznig, 14. Januar. Als am geſtrigen 
Abend hieſige Fiſcher vom Steinzangen heim⸗ 
kehrten, gewahrten ſie vom Boot aus am Strande 
in der Nähe des Leuſcher Baches einen Stock 
mit aufgehängtem Hut. Da vorher an dieſer 
Stelle ein ihnen unbekannter Menſch ſich aufge⸗ 
halten hatte, ſo kehrten ſie, nachdem ſie ihre 
Ladung Steine im Hafen abgeladen hatten, zu 
Fuß am Strande nach der Stelle zurück, um 
Umſchau zu halten. Dort augelangt, fanden jie 
die Leiche eines jungen, anſtändig gekleideten 
Mannes vor: In der einen Hand hielt derſelbe 
einen Spiegel, während die andere Hand einen 
doppelläufigen Revolver umſpaunt hielt, deſſen 
einer Lauf abgeſchoſſen war. Der Selbſtmörder 
hatte ſich einen ſofort tödtlichen Schuß in der 
Schläfegegend beigebracht. Sofort wurde noch 
am Abend von dem Befunde dem Herrn Amts⸗ 
vorſteher a gemacht. Die Leiche blieb 
jedoch die Nacht über am Platze liegen. Heute 
in der Morgenſtunde wurde dieselbe auf Veran⸗ 
laſſung des Herrn Amtsvorſtehers von Holz⸗ 
ſchlägern nach dem hieſigen Orte geſchafft, wo 
dieſelbe verbleibt, bis die Gerichtskommiſſion das 
Weitere veranlaßt haben wird. (R. EA.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das große Loos der preußiſchen Klaſſeu⸗ 
lotterie, das vorgeſtern auf die Nummer 95,897 
gefallen iſt, wurde, wie verlautet, in vier Vierteln 
in rheiniſchen Ortſchaften verkauft. 

— „Ich Aermſte bin todtkrank und muß 

dazu noch ſehen, wie Du mit dem Dienſtmädchen 
ſchön thuſt!“ — Mann: „Aber Kind, begreifſt 
Du denn nicht, daß das in Deinem eigenen In⸗ 
tereſſe iſt, je zärtlicher ichs mit ihr 1215 deſto 
beſſer wird ſie Dir doch natürlich kochen.“ 
„So! Ihr Herr Papa beſitzt fünf 
Zinshäuſer?“ „Ja, und drei Rittergüter in der 
Provinz.“ „Ah! — und theuerſte — holdeſte 
1 9 zweifeln noch daran, daß ich Sie 
iebe! 


Beſoldung deſſelben zu übernehmen hat. Börfen - Berichte 
— = z — — — Stettin, 17. Januar. Wetter: Starker 
Konzert. Nebel. Temperatur 3“ Reaumur, Baro⸗ 


meter 28“ 6“. Wind: WSW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ 
Mai 195 bez., per Mai⸗Juni 1 
per Juni⸗Juli 196,50 bez., 196 B. u. G. 

gen niedriger, per 1000 Kilogr. loko 170 
bis 175 bez., per Jannar 173 nom., per April⸗ 
Mai 173—172,25 bez., per Mai⸗Juni 173 bis 
172 bez., per Juni⸗Juli 171,75 B. u. G. 

Gerſte unverändert, loko 170195 bez. i 

er matter, (ofo pommerſcher 155 bis 


160 bez. 
Niböl niedriger, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 68,50 B., per Januar 67,50 B., per 


Im großen Saale des Konzerthauſes gab 
geſtern Abend der Sängerchor des „Stettiner 
Lehrervereins“ unter Leitung des Herrn Profeſſor 
Dr. Lorenz und unter Mitwirkung des Konzert⸗ 
ſängers Herrn Grahl aus Berlin, des Herrn 
Kyaw (Deklamation), ſowie der Kapelle des 34. 
Regiments ein Konzert, dem ſowohl in Anbe⸗ 
tracht des guten Zwecks. — der Ertrag ſoll dem 
Fonds für den Ausbau des Jakobi⸗Kirchthurms 
8 —,als auch namentlich hinſichtlich des 
8 altvollen Programms ein noch zahlreicherer 

eſuch wohl zu wünſchen geweſen wäre. — 
F., Davids Sinfouie⸗Ode „Die Wüſte“ für 
Männerchor, Soli, Orcheſter und Deklamation, 
eine in den weiteſten Sängerkreiſen geſchätzte, April⸗Mai 64 B. 
poeſievolle Tonſchöpfung, die fi ebenſowohl durch Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % loko 
ihre originellen Motive und die mit vielem Ge⸗ o. F. 70er 31,8 G., do. 50er 51,1 nom., per 
ſchick benutzten 8 Melodien, als durch April⸗Mai 70er 32,4 bez., per Mai Juni 
ihre zwar einfache, aber edle Harmonik, ihre an- 70er 32,8 nom., per Juni⸗Juli 70er 33,2 nam, 
ſprechende elegante Form und ihre vortrefflich per Auguſt⸗September —.—. 


95,50 B. u. G., 
Ze G b 


u am 


Petroleum loko 12,25, verſteuert. 70,75, per Februar 76,75, per März⸗Juni 75,25, 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, per Mai⸗Auguſt 68,75. Spiritus ruhig, 
Roggen 173. | per Januar 35,25, per Februar 35,75, per März⸗ 
— April 36,75, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter : 
Berlin, 17. Januar. Weizen per April⸗Mai Bedeckt. 
200,25 —200,0 Mai⸗Juni 200,25 


Roggen per April⸗Mai 175,50 — 175,25 Mk., London, 16. Januar. Banka usweis. 
per Mai⸗Juni 174,25 M. Totalreſerve Pfd. Sterl. 10,713,000, Zunahme 
Nüböl per Januar 68,30 Mk., per April 884,000. f 
Mai 63,90 M. Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,145,000, Abnahme 

Spiritus lolo 50er 52,00 M., loko TOer| 371,000. BR, Su 
32,50 Mk., Januar 70er 32,00 Mk., April⸗Mai 2812000 Pfd. Sterl. 18,659,000, Zunahme 
70er 33,00 M. e. 
ae April⸗Mai 164,00 M. Portefeuille Pfd. Sterl. 21,863,000, Abnahme 
Petroleum Januar 25,20 Mk. 1,270,000 


1,270, . ; 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 24,760,000, 


| — Wetter: trübe. 5 Abnahme 85,00 0. 
Berlin, 17. Januar. Schlußß⸗Courſe. Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,383,000, 


Abnahme 905,000. 


wen. eres = . — ee kurz = Notenreſerve Pfd. Sterl. 9,860,000, Zunahme 
o ee ei heiten Pfd. Sterl. 15,766,000 
8 ſche ! „ redow. Cement⸗Fabr. 68,00 5 E . Sterl. 1; 
Ungar. Goldrente 85,00 | Stett.Bulc-ActLät.B. 151,80 dee ER 900 T terl. 15,766, 
Ran amort. 3 A ee 151,25 1.9 4 900 N 2 i 
ee ee 98,20 Neue Dampf⸗Comp. rozent⸗ ü 5 ve zu Paſſi 
Serbiſche 5% Reute 8 (Stettin) 147,50 p 355 rh 305 ae At 3 Erg Vaffiven 
Nuſſ. II. Orient.⸗Anl. 10,50 Stelt. Cbamotte-⸗Fabr. 35 ½ gegen 30 ¾ in der Vorwoche. 
do. Hoden⸗ reit 4 % 9990 | Didier, . 89,0 Clearinghouſe⸗Umſatz 173 Millionen, gegen die 
do. Anl. von 1884 u) „Union“, Fabrik chem. entf d IR ch des vori 8 { alas 
N do. ‚ver 160 % bene 150,50 0 on e Woche des vorigen Jahres mehr 
D Bankne 3,2 2 
Raft. Banat, Case 2 Ultimo-Courſe: 10 Millionen. 5 
at, o Mine, . Bisconto-Eonmankit 251.00 London, 16. Januar, 96% Javazucker 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 59 , eſterr. Grebit 179.2515 0 . . 8 5 
be. (110) 4.7% 106,70 Sanrabltte 172.50 15,00, Rübenrohzucker nene Ernte 11%, 
do. (110) un 101,10 | Oden Si 6% 130 0] Centrifugal Cuba —,—. 
do. 00 preuß. Udbah 87,2 3 5 1 33 7 . 
R. Hyv.⸗A.⸗ B. (100) 4% 00 Dorienburg-Dilmera- 2 5 London, 16. Januar. C b ili⸗Ku pfer 
1. Emiſſion 1 W ER 5,20 150,00, per 3 Monat 50,50. 
rab 223,75 | zerbab: 2 . 5 „einn 
5 2 Lenbeben | London, 16. Januar. An der Küste 2 
London lang —.— Framsoſen 101 10 | Weizenladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 
Tendenz: ſchwach. Glasgow, 16. Januar, Nachm. Roh 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 61 Sh. — d. 

Newyork, 16. Januar, Vormittags. 
troleum. 


Hamburg, 16. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 84,00, per 


Pe. 


März 83,00, per Mai 82,75, per September „Glufangskourſe.) Pipe line cer 
82,50. Nuhig. N re 8 Februar 1047/8. Weizen per 


amburg, 16. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Jauuar 11,57½, per März 
11,77½, per Mai 12,00, per Juli 12.22 ½¼. 


„Newpork, 10. Jauuar. Wechſel auf London 
4,82. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 
Pipe line certificates per Februar 1 D. 05 ¼ C 
Mehl 2 D. 75 Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 381, C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 86”, C., per Februar 
— D. 874, C., per Mai — D. 88°, C. Ge 
treidefracht 5,50. Mais 39%, Zucker 


Ruhig. 
Bree, 16. Jauuar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 265 G. 
Bremen, 16. 


Januar. Aktien des Nord⸗ 


807 5,25. Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 
deutſchen Lloyd 189,75 G. „ e Bed. ee, 00 
Feeder m (Schluß Bericht) ſchwach, fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per r 
Standard white loko 6,90 B. ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per April 
ER ord. Rio Nr. 7 „5,87. Weizen (Anfangs- 
Wen 16, Januar, Nachm. Get 2 ei be; Kours) per Mai 88°1,- 
markt. eizen per Frühjahr 8,79 G., 8, 5 ST 
B., per Herbſt 7,99 8. 05 B. Roggen Wollmarkt. 
per Frühjahr 8,24 G., 8,29 B., per Mai⸗Juni Bradford, 16. Januar. Wolle ruhig, 


8,28 G., 8,33 B. Mais per Mai⸗Juni 5,37 G., williger, Luſtre 1 d. unter dem höchiten Preis, 
542 B., per Juli⸗Auguſt 5,52 G., 5,57 B. Garne ruhig, für Stoffe ziemlicher Begehr. 
Hafer per Frühjahr 7,96 G., 8,01 B., per Herbſt — 

; Telegraphiſche Depeſchen. 


6,40 G., 6,45 B 

ſterd 8 Zara, 16. Januar. Die Influenza breitet 
u Werz a en 204, ber dal ſich in Dalmatien immer mehr aus. Auf An: 
207. Roggen per März 145146147 bis erduung der Behörde wurden die Schulen für 
146, per Mai 148—147—148. 15 Tage geſchloſſen. Gleichzeitig find hier viele 
Amſterdam, 16. Januar. Java- Kaf⸗ſſchwer. Falle von Furane gufgetreten.. 
fee good ordinarv 54,50 mene, 55 brer Koh 11 et iſt 
Amſterd e neuerdings in mehrere ohlengruben 
Uhr. ae N DR, Nachmittags, 4 in der Umgegend von Charleroi ausgebrochen. 
4 abon, 16. Januar. Die Aufregung 
egen England iſt im ganzen Lande zunehmend. 
ſtern wurde in Coimbra die engliſche Flagge 
von großen Volkshaufen durch die Straßen gr 
40ſchleift, ſchließlich auf dem Hauptplatze unter deu 
5 a 7 mit England“ a 525 
bericht. Raffinirtes, Type weiß loko 17½ Oporto demon triren die Studenten freund aft. 
9 8 ll 1575 25 16% B. lich vor den Konſulaten Deutſchlands, Frankreichs 
per Februar⸗März 17 B., per September⸗De⸗ und Spaniens, während ſie am engliſchen Konfu 
zember 18 B. Weichend. lat lautlos vorüberzogen. In Liſſabon fanden in 
Er. der Nacht vor der Redaktion „Novidades“, dem 
8, 16. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ Draan des Miniſters Gomer, große Ausſchrei⸗ 


Antwerpen, 16. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treide markt. Weizen behauptet. 
Hafer unverändert. — Gerſte niedriger. 

Antwerpen, 16. Januar, Nachmittags 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß 


Kourſe.) Tendenz: Behauptet. gen ſtatt. Die Fenſter und die Einrichtung 
Kours v. 15. wurden zertrümmert. 70 Verhaftungen wurden 

3% amortiſirb. Rente | 97) 92,60 vorgenommen. Mehrere Zeitungen fordern den 

la NASSEN | 8747| 87,62! König auf, den ihm verliehenen Hoſen⸗ 

4½% Anleihe 106,70 106,67 / [bandorden zurückzuſchicken. 

Italieniſche 5% Rente 93,45 93,42½ London, 16. Januar. In dem Prozeß des 

* 8 W | 9,00 EN Lord PL on gegen den Redakteur der „North 

90 Nun Er 885 —* a. London Preß“, Parke, wegen Verleumdung, haben 
4% Ruſſen de 1889 93,27¼ 93,35 die Geſchworenen heute den Angeklagten für 
4% unifiz. Egypter 470.31 | 740,62 ſchuldig erklärt. Derſelbe wurde zu einjähriger 
4% Spanier äußere Anleihe...) 71¾ 71,75 Gefängnißſtrafe verurtheilt. a ee 
5 Türken 180 1920 Ih g 1 16. er En . a — 
Turkiſche Looſe.. .. ** 6, e ie orningpoſt eſprechen die preußiſche 
820 eivil. Tüct.⸗Obligationen.“ 488,75 Thronrede ſehr beifällig. Die „Times“ fagt, die 
A an 1 Erklärung des deutſchen Kaiſers, daß die Be 

ee 317.50 316˙25 Machte Deutſchlands zu den fremden 
Banque ottomane Eu ; a 5 - B 8 7 7 535.00 \ 535.00 a ch ten e ſtelle eine That⸗ 

. de ee 810,00 792.50 ſache von höchſter Wichtigkeit für den europäi⸗ 
„. escompts 515,00 | 517,50 chen Frieden dar. 

Credit Sei ET gt 1302,50 1808,00 —̃ ä — 

„ möbiie rk 430,00 2 : i 
Meridional⸗Alt ien — 5 Privat . der Stettiner 
Panama⸗Naual-Aklien ...... 75,00 76.25 Zeitung. 

. ,. Obligationen) 69.00 1800 Berlin, 17. Januar. Die Zeichnung auf 
Rio Tinto⸗Altienn 422, 425, die R ter Klaſſe der Lotterie zur Beſchaf⸗ 
Suezkanal⸗Aktien ..... 222 227500 die Looſe erſter Klaſſe der 8 chaf 
Wechſel auf dentſche Plätze 3 Mt = Is | 198 ſſung der Mittel für Niederlegung der Schloß⸗ 
Chee auß London 226 252% freiheit au ſümmtlichen Berliner Subſtriptions 
Combptoi- d’Eseompte 131. 627.0 627.00 |ftellen iſt heute geſchloſſen; von den in den Pro- 


3 2 ir i lien iſt nach den vor 
aris, 16. Januar. Bankaus weis. vinzen etablirten Zeichenſte x : 
Bab b in Gold Franks 1, 252,316,000, liegenden Nachrichten aus Frankfurt am Main, 
Abnahme 3,605,000. Königsberg i. Pr. und Stettin dieſelbe gleichfalls 
Baarvorrath in Silber Franks 1,240,064, 000, geſchloſſen. 


unahme 965,000. 5 - er FRE PER 
Borigenille der Hauptbank und der Filialen London, 17. Jauuar. Sr. Majeſtät der 
Franks 805,278,000, Abnahme 10,888,000. | Kaiſer Wilhelm hat in einem Telegramm an den 
Notenumlauf Franks 3, 191,289,000, Zunahme Herzog von Cambridge anläßlich des Todes des 
33,842,000. ; ann Lord Napier of Magda feinen tiefgefühlte und 
in ring 121001 ee AB, aufrichtigſte Theilnahme für die Königin und 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 228,368,000, die ganze britiſche Armee ausgedrückt. In 


ee 15,723,000. Lord Napier habe die engliſche Armee einen 
Geſammt Vorſchüſſe Frants 279,651,000, Ab- ihrer tüchtigſten Generale und tapferſten Soldaten 


nahme 6,338,000. 55 x g 2 
Zins und Diskont⸗Erträgn. Franks 2,606,000, re er Großvater 5 feu 2755 3 a 

Zunahme 520,000. 6 EDER Be 115 E a N 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-⸗Vor⸗ ſelben hochgeſchätzt. Se. Maje er Kaiſer 

rath 78,10. 5 unterzeichnet ſich in dem Telegramm als „Admi— 

Paris, 16. Januar, Nachmittags. N ral of the Fleet“. Der Herzog von Cambridge 
vic welpe Inger wih De 3 per bn Er dne dem Mate: Fr biefen dune 
100 Kilogramm per Jauuar 32,50, per de der Teilnahme telegraphiſch feinen herzlichen 
ruar 32,80, per März⸗Juni 33,60, per Mai⸗ Dank übermittelt. 

Auguſt 34,30. . Kairo, 17. Januar, Nachts. Der Khedive 
5 ttags. . 2 P f 
zu u ebene) er ofo 2880. gab geſtern Abend zu Ehren Stanleys ein Diner, 
us; eſßer Zucker ruhig, Nr. 3 zu welchem nur die Miniſter und eingeborene 

per 100 Kilogramm per Januar 32,60, per Beamte geladen waren. 
a per März⸗Juni 33,75, per Mais Nach Meldungen aus dem Sudan ſoll dort 
au 40 16. Januar, Nachmittags. Ge⸗ in Folge der Dun des vergangenen Perbſtes 
treidemarkt. (Schlußbericht.) ei zen eine große Hungersnoth herrſchen, die Sterblich⸗ 
ruhig, per Januar 23,75, per Februar 23,75 keit ſoll eine ſehr bedeutende ſein. Alle An— 
per März Juni 24,10, per i ſammlungen von Kriegern haben ſich in Folge 
Naga 1650. h. ei e 52,40, deſſen zerſtreut. Laut hier eingegangenen Briefen 
per Februar 52,90, per März Juni 53,80, per von Slatin Bey entbehren die Gerüchte über 
Mai⸗Auguſt 54,10. Rüböl ruhig, per Januar den Tod des Khalifen aller Begründung. 


—— 


= 


— 
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TEA £ 
Begründet 1862 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 
Orient! Italic! 


118 Tage, 4350 % 4. Marz, 60 Tage, 1800 ‚A, 
3 Februar, 98 3600 H incl, Sieilien und Tunis. 


4. Januar, Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 


= „ 1 \uzar ) aseus. Smyr 3 7 x 
3 Wir, 84 3000 „ 5 e n ae | 6. April, 52 Tage, 1550 , incl. Riviera 
to. März. 60 2500 f 1 de und Oberitalieniſche Seen. 
14. April. 35 1300 Athen, Corstantinopel. 5. Mai, 40 Tage, 1150 % 


Die sämmtlichen Reiſen ſind den klimatiſchen Verhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und fie terben mit demjenigen — Wuhflige, 
a welchen gutiituirte Touriſten gewöhnt find. Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, 
rinkgelder u. ſ. w. 


Für einzelne Reiſende nach dem Prien» nach Ostasien liegen bei uns 
zusammenstellbare Fahrkartenhefie 


über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest. ſowie über München, Brindisi nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Perkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise - Bureau, 


Berlin W., Mobren-Strasse 30. 
Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 
Newyork. Baltimore. 
Süd-Amerika. Ausiraliem. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


Stettin, den 11. Samıar 1890. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 
Zufolge der Deutſchen Wehr Ordnung vom 22 No: 
vember 1888 § 25 werden a le diejenigen männlichen 
Perſonen des Deutſchen Reiches, welche 

1. im Jahre 1870 geboren find, 

2. in den Jahren 1869, 1868 und vorher geboren 
find und eine endgültige Entſcheidung über 
ihr Militär ⸗ — ſeitens einer 
Ober-Erſatz⸗Kommiſſton noch nicht erhal⸗ 
ten haben 

und gegenwärtig im Gebiete der Stadt Stettin 
ſich aufhalten, hierdurch aufgefordert: 
ſich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 
zum 1. Februar d. J. bei dem Polizei⸗Kom⸗ 
et ihres Reviers, unter Vorlegung ihrer Ger 
n oder ihrer Militärpapiere, perſönlich zu 
Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte nach $ 25 
der Wehr⸗Ordnung geſtellungspflichtig, zur Zelt 1 


auf Reiien, auf See oder ſonſtwie abweſend ſind, müſſen zur Betheiligung an der Frankfurter Serienloos⸗Geſellſchaft, welche für ihre Theilnehmer in der Serie 
Am 1. Fe⸗ 
Jahresbeitrag 


2 ct. Bormmünber, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beichafft, die unbedingt mit Treffer herauskommen müſſen. 
Wer dieſe 2 Beer. f . bruar d. J. Ziehung der Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Serienlooſe, Haupttreffer 165,000 % 

zu 11 he Wehr Ordnungen unterläßt, wird nach 8 25 % 48.—, vierteljährl. % 12.—, monatl. % 4.—. Proſpekte verſenden 
oder mit Haft bis u N bis zu 30 % bete Rlet & Cie, Frankfurt a. M., Eſchenheimer Anlage 14. 
Königliehe Polizei⸗Direktion. 10. neu durehgeschene und erweiterte Auflage 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 9. Januar 1890, 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende Arbeiten und Lieferungen ſollen in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden: 
1. Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten, 
2. 5 „ Baggerarbeiten, 
Se „ Zimmerarb. f. d. Pfahlgruppen, 
4. Lieferung von Rundholz, 


Billige Volksausgabe. 


Philosophie des Unbewussten 


en. 12 Lieferungen a 1 ik. 
M, xy wo wapuug s ur duese 


5 5 „ Gußeiſenzeug, 

RÄT 5 e Eimern, 88 

7. 4 „ Thonröhren, a 
— Ed. v. Hartmann. 
72 5 „ Betonröhren, 
12 8 „ Kies und Sand, 
12 „ „ Tauwerk, 

©. „ „ Laternen, 
N „ Oelzeug, 


Aufziehſtiefeln, 
5 1 „ Beſen, 

16, 7 „ Stangen. 
Die Bedingungen ſind im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
einzuſehen, daſelbſt auch Offertenformulare in Empfang 
zu nehmen, welche verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis Freitag, den 31. Januar er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an uns einzureichen find, 


2 Die Bau-Deputation. 


Leis aus-Auktion 
an Auftionslokal der Gerichts 
doltzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den A. Zannar, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage des Pfand: 


leihers & a} 
Pfund Sally HKaatz hier verfallene 
er, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 


ſachen, Kleidungsſtü A 
gsſtück 
gegen ee en, Wäſche u. |. w., 


Koebck Gerichtsvollzi 
— —„Herichtsvollzieher. 
l. Feſg eiche Sheibernmu 


Geſellſchaft zu Stettin 
(Gegründet 1784.) 


Am Sonntag, den 26. Jauuar d. I i 
% onntag, 8 J., Nachmit 
4½ Uhr, im Lokal Lange, Breiteſtraße . 25 
ordentliche General-Verſammlung. 

2 Tages⸗Ordnung. 
Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſellſchaft. 
Rechnungslegung des Rendanten. 
Frtheilung der Entlaſtung. 
5 Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
Außerordentliche Gratifikation für den Kollekteur. 

Stettin, den 11. Januar 1890. 

Der Vorſtaud. 


„Müßlengründffück 


N ter Nü ER 1 
Mühlengrundelter Nähe von Fiddichow ſchön gelegenes 
22 9 arhen guten . und Wiz af ca. 
werth zu verkaufen, er und Wieſen iſt ſofort preis⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 
m. Gral 
„ ıl, 

Fiddichow an der Oder 
Villa in Stettin - Weſtend 

illa in Stettin —Weſtend 

Bei geringer Anzahlung mit 5000 „44 imer Kauf- 
Preis zu verkaufen. Näheres Jaltenwalderſtr EN ar 


Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig. 


Cartenlanbe 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
in Mann! Von Hermann Heiberg. 


Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 

W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und umterhaltente Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illustrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements Preis d =, ern Mark 1.60 
. x er Gartenlaube in Wochennummern Mar A 
vierteljährl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die iſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bet den Boſtonſtalten (pop-geitungslife r. 2270. 


2 — 


. N 


e Convertirungss- 


Vobichläge erhellt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit 


Börsen- Aufträge zu Anlage- oder &pekulations- 


operatlonen, Monatsgeſch. (nit begrenzt. 


zwecken, in allen Combinationen, wie gaffe u aufı ; 
Miſteo) bei beſonderer Wahl befigeeigneter fe rt zu — 2 an onen, bei mäßiger Dedung 


Kak wen — 
SANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


0 Frankfurt a. M., Zeil 19; 
; rutheilt alibewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzlelun gewinndringender zn an deu europ. Hauptbörſen, 
e deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen Furbietet wie ee feit Jahren. 


d Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe a 


(geeignetste Centralſtelle tauf, Umtauſch und Bertehr.) 
elt tere ME period. 1 9 ey Berichte en Coursliſten, Rentabilitätsder⸗ 
und Behandlung der Eourd-Anomalien) gratis und rl 1 
mir beabten ſtets bie beten Wrelfe für ögerr.-unget. Werthe, Foot, Exoten 1. erben folche am Biligken ab. 


D Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigften 14 e 


8 Coupon - Fintäöſung. 
Abtheilung für Effectiv- u. Fernungeſchäfte in Gelreide u. Producten. 


Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


7 zur, BL ISM.. : 
Ein Gut auf Nügen, 
ſchönſte 1 0 15 M. M. mit Wald, Wieſen, 
Torf und vorzüglicher Jagd, ſofort t { alles : j 
des Pächters auf 14 eee e e beſte Falen der ertheilt unter 3. BD. 
nahme gehören ca. 55,000 Mark. Näheres bei I Expedition der „Rordd. Allg. Zeitung“, 
G. JIlies in Greifswald. Berlin SW. 


Cautiul- 
Annoncen-Zureau 
William Wilkens, Hamburg, 


„ etablirt 1876, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 


baden nemc em 

igen in u. ausländiſchen Zei⸗ 

bunden, Fachſchriften und Unterhaltungs: 

au a Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 

ſeratabfafſa, der billigften Bedienung. In⸗ 

18 5 faſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
eutiprechender Blätter bereitwilligſt. 


zur Erlangung der 
Bokiors rde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern es 


2 tapsftunden geſucht 


Quitt. Von Theodor Fontane. : 


Auſwarteſtelle 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Werqgpflücker 


finden dauernde Beſchäftigung Roſen zarten 65. 


Tüchtige Maſchinenbauer, 


Dreher, Hobler und Fraißer 
finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 
werden verlangt 


Schneidergeſ. Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Röcke verlangt 
Mlasehe, Bergſtr. 8, v. IV. 

4 3 wird verlangt 

1 Schneidergeſelle ara 16, v. de. 


1 Schneidergeſelle dae een 
Uähmaſchinen-eiſender, 


durchaus mit der Branche vertrat und gewandt, ſofort 
gegen Salair und Proviſion zu engagiren geſucht. 
A. Best, Stettin, Kohlmarkt S. 


A WAY sa auf Hoſen ſofort verlangt 
1 Bügler Frauenſtraße 13, 3 Treppen. 
— 1 Su. AS Bei 
1 Steindrucker⸗Lehrling 
wird ſofort verlangt. 
A. Hochstetter, Louiſenſtraße 5. 


Weibliche. 


werden verlangt e 
Hand u. Maſchinennähter. a. Hoſen in u. auß. d. 
Haufe verlant Noyſengarten 32, 2 Tr. 
1 Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
> Bugenſtraße 16, Hinterh. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Vort-Weſten verlangt Ledler, 
Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen für Jackets geſucht 
gr. Domſtr. 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 


Nähterinnen auf Stoffhoſen außer dem Hauſe verl. 
5 


Hünerbeinerſtraße 5, H. 4 


Tüccht. Nähterinnen auf Weſten auß. d. Haufe werden 
ſofort verlangt Grabow a. O, Alexauderſtr. 19, prt. 
Viele Mädchen, auch Landmädchen, verl. Krautmarkt 3. 


AI hene non auf Hoſen u. Nähterinnen 
Handnähterinnen außer dem Hauſe finden 
BE dauernde Beſchäftigung. & 7 
C. Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 


Geübte Hande u. Maſchinennähterin a. Hoſen i. u. a. 
d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 22, Hinth. 1 Tr. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 


in und außer dem Hauſe ſofort verlangt 
gr. Wollweberſtraßße 3, 3 Tr. 


Nähterinnen auf Bort- und Stoffweſten erhalten 
lohnende Beſchäftigung Mittwochſtr. 10, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Holen, außer dem Haufe, verlangt 
b H. Dex, Pelzerſtr. 9, v. 3 Tr. 
— — —̃ ——— — 
Köchin., Hausm., Mädchen f. Alles erh. ſofort die 
Ein Maſchinennähterin auf gute Jackets und Röcke 
wird verlangt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. links. 
Kronprinzenſtr. 5, part, wird ein Mädchen verlangt. 
Eine ordentl. Aufwärterin wird für die Vormit⸗ 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. rechts. 


Ber Ein junges Mädchen zur Stütze der Hausfrau 
und Bedienen der Gäſte ſofort verlangt 
Lindenſtraßße 21, Reſtaurant 
IAuſwf d. Vorm perl. J meld. v. 9 U. Roſengartend 10. 
Gut geübte Weitenarbeiterinnen u 
außer dem Hauſe verlangt Breiteſtr. 1, 3 Tr. 
BEE a TI ER ’ 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


Inſpektor. 


Einen ſehr energiſchen tüchtigen verheirath. Inſpektor, 


Meklenburger, mit beſcheidenen Anſprüchen, 36 Jahre 
falt, in Pomm. lange in Stellung, deſſen Frau Wirthſch. 


und Holländerei übernehmen kann, mit wirklich ganz 

vorzügl. Empfehlungen, hat nachzuweiſen z. 1. April d. J. 
Müllermeiſter W. Godemann, 
Buchow bei Sternberg in Meckl.⸗Schw. 


Weibliche. 

u _—_—________  ] 

Eine ältere Frau, welche auch kochen kann, wünſcht 
Louiſenſtr. 23, 1 Tr. hinten. 


Eine ältere Frau empfiehlt ſich als Garderoben⸗ 
frau Louiſenſtr. 23, 1 Tr. hinten. 


r nad LA nF 1 BEN RE LE ar 
eee 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


+ ohnungen von 3 und 
k nteriwie 4 4 Zimmern z. vermieth. 
Näheres im Souterrain beit Newenfeldt. 


. 
Fauenſtr | im Hinterhauſe Stube, Kabinet, 

b N Küche nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei C. & L. Brock. 


Kronenhofſtr. 3 eine Wohnung von 3 Stub. 


Kabinet und Zubehör vom 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleitung 
zum 1. Februar zu verm. Näh. gr. Schanze 10, 1. l. 


Eine freundliche Entreſolſtube nebſt Bodenkammer iſt 
Schulzenſtr. 3, pt. r. zu verm. 


Bellevneftr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Wohr 
nung v. 3—4 St. u. Zub. z. 1. Ap. . vm Näh. part. links. 


Eine leere Vorderſtube mit Kabinet ift zu vermiethen 
Kloſterhof 16, 4 Tr. 


Stuben. 


EAW —Z—. nn nn 2 
1 J. Mann f. g. Schlafſt. Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 


Oberwiel 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. : 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes 


Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 

Eine frdl. Schlafſtelle zu verm. Bergſtr. 4, H. 2 Tr. l. 

1 anſtändiges Mädchen findet Wohnung bei einer 

Wittwe. kleine Wollweberſtr. 4. 1 Treppe. 

Eine leere Stube iſt zum 1. Februar zu vermiethen. 
Näheres Krautmarkt 9—10, 3 Tr. 


1 ordentlicher Mann findet freundl. u. gute Schlaf⸗ 
1 ordentlicher junger Mann findet Wohnung 
Be Kronprinzenſtraße 25, Hof 2 Tr 
Pölitzerſtraße 11, p. 2 gut möblirte Zimmer zum 
15 Februar zu vermiethen. — 
Eine freundl. Kammer mit ſep. Eingang iſt zu verm. 
Wilhbelmſtraße 1, Hof 1 Tr. r. 
Eine freundl. Schlafſtelle mit ſep. Eingang iſt zu 
vermiethen gr. Oderſtr. 22, 3 Tr. 
1 j. Mann f. g. Schlafſtelle Roſengarten 13, 1. Afg II. 


Mieths⸗Geſuche. 


Zum 1. April 1890 wird eine Wohnung im Preiſe 
zu 30—40 % monatlich geſucht, am liebſten parterre 
oder 1 Treppe. Gefl. Adreſſen unter G. P. 28 in 
d. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Lokale etc. 


— — — — — 
Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 

werk, find größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 

keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
i J. P. Degner. 


bei 
1 iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislavftr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


F Das berihunte amtlich) gevrüfte 
Ringelhardt⸗Glöckner' ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter) 


heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


r 


dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 85 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. h 


*) Mit Schugmarfe : 2 auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
jung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ac. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 3 


Bei Huſten 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 

ſtets gut bewährt. Jedes echte Packet muß die Unter 

ſchrift des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
acketen a 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner, 
aſtadie, Drogerie. 


HaAAAAAAAAAAAA 
Hugo Heymann. 
Special- 
Schuhwaaren - Geschäft, 
empfiehlt 
2 Herren-, Damen:, Mädchen: 

und Kinder:Stiefel in Leder 
und Filz von den einfachiten bis!“ 


4, den eleganteſten zu billigſten 
Preiſen. 


2 gr. Wollweberſtr. 41, 


zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten 


AAAAAAAAA 


gess0909000002% 
8 Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 


4 von 1 AM aufwärts. 
® Univerſal⸗ 
5 Bücherträger 
® 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann. 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


22 _. 
BE9:6878O899238 


Gut hohlaefhliffene Hafirmeller, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff. 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Sehr billig Tauft mon e 


5 


1 Tr. im Eiskeller jetzt 
Zimmerteppiche, Vorleger, 
Tiſchdecken, Reiſedecken, 


Schlaf⸗ und Sophadecken (3—8 4), Krankendecken ꝛc. & 


Abreißkalender 
von 1890 eh 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 
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EXNTELSIOR-UNTERKLEIDER! 


itesser wie reine Baumwolie (Dr. Lahmanns System) 


Besser wie reine d lle (Dr. Jägers System) | 

EEE vereinigen die Vortheile beider Systeme. ohne deren Nachtheile zu haben. i 
Diese aus unseren halbwollenen Merinso-Kammgarnen hergestellten H 

ER ® _ 28 4 8 2 = > ‚ 

Kixcelsior-Unterkleider, Strümpfe u. s. w | 


— 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert. welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 

Die „Exeelsior"-Unterkleider., Strümpfe u. s. W. werden von den bedentendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
gern zu Diensten. 

Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


TE TREE 


— 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Wagner & Söhne. 


2 


Authracite-, Cannel-, Schles. u. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, Briquettes. 55 Central-Rohlen-Depot. 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern besond.re Vorzugspreise. Zanses Stevenson: 
T Deutsche Industrie f. 


Für den grösseren Konsum empfchlen besonderer Beachtung, ; Rein 6 1 0 


Extraf. Van. - Choc. Nr ga. blau Pap & ½ Kan / 2 —.| Hrushaltıngs-Choc. m. Van in Kistehen von 6 Pid. 
and ‚do. do. do. Nr Ga. orange Pap. a ½ Ko. „41.60. a Kisch n M. 5.50, a ½ Ko. M. 1, 
Fein do. de, Xr. Sa. grün Pap. u ½ Ko. % 1,20.] Krümel-Choe m. Van. & ½ Ko. M. 1.60. 1.20, 100. a 
ent 5 | do. do. do. Nr. 9a. Kais. roth Pup. Puder-Uhneolade ohne Van. (aueh Cacao mit 5 
ich alls semeiner Jucker a In Ko. AL. Zucker genannt) a ½ Ko. 120 Pf. Zu cher. 


Speise-Choc. zum Rohessen in kleinen Tafeln und 
; Packeten à 50, 75, 100 und 125 Peg. 
Br eitestr, 2%; ferner zu haben in 5 n meiste n durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien Kolonialwaaren-, Delikatesse. Drogen-Geschäfte 22,” 


> Beliebtheit. * 


Filiale: Stettin. 


ee Hemdentuche 
! ; 83 em breit, vorzüglich in Haltbarkeit 
[5 ‘ nV 

Zu 2 Mark 


| 
| 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weite, — Farbe schwarz, blau, braun, grau. 


das Stück 5,00, 6,00 u. 7,50 Mk. 


Hannoversche Hausieinen 3 


en ſchwar zen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark za 


78 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


. einem großen Anzug. — a . N * Zu 4 Mark 80 Pfo. 


Zu 4 Mark 1 nach allen Gegenden frauco. 
I 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Ia 5 Mark 25 Pg. zu 12 Mark | Ju 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


für Leibe und Bettwäſche, beftes Fabrikat, 
Lan ken aus 3 8 ohne Nath 
| Stück 1.80 V 
Laaken aus beiten Berkinh ohne Nath 
Stück 1.50 Mk. 
Dells für re eine Breite 
Elle 50 
Inletts in neueſten Muſtern, 
Damen- Hemden aus beiten Hemdentuch 
Stück 1,00 Ml., 
Damen-Henden mit Beſatz 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen eee Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 9 Marke | Lu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark 3 wa in 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ . j 10 9 m 
3½¼ Meter Buxkinſtoff zu einem nik N ½ Meter Stoff zu einer Joppe in N 5 9 8 
zu jeder la et Buxkinſtoff Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. aan fräftiger Suatität. den neueſten $ Fu. Paletots oder 


Braunkohlen Humboldt-Grube), la. 
Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen wo 
Briquettes (Marke „Gruhl“) un 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preie berechnung und unter Garantie 


kommenen Anzug, tragbar Salon⸗Anzug. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen „ an a . 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen ½ Weeter waeren Suff zit einer Stück 1,25 M. 
5 Anzug in verschwommen Garreau,in Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen ⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer Oberhemden, Kragen, M het 

— beſſeren Anzug. Streifen, hel Joppe. 85 a ä 
85 hübſch melirten Farben u. einfarbig. „ EIER . Anzug Streifen, hell und dunkel. ee 0 us aus beſtem | 5 inen zu billig- 
72 7 3 7 55 . a emisetts aus einen zu billige 
. 5 6 Mark 60 Pig. 1 Au .18 Mark Zu 50 Pfennig N Zu 9 Mark Zu 9 Mark ſten Preiſen. 

2 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 Meter Stoff zu einen zu einem | Stoff zu einer vollkommenen Weſte Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Gentin. waſſerdichten 

a vollkommenen, wachechten und ſehr feinen Anzug, waſſerdicht, in allen | X. 5 8 s f St i ev 9 g W. Li G t 
2 dauerhaften Herreuanzug. | Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit Farbe grau, blau und ſchwarz. . 2 Stoff zu einem Sem 45 Paletot u mann 
ba 8 D / rk 50 Pfe. Zu 12 Mark 

% Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 5 r e am Heumarkt. 
. Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttags⸗ checkten I nei Er Fa A da en B an aer CFT ——T—T—T——— 
3 371 S Ae 0 Stoff zu einer was en Weſt Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot i e 3 a 

5. 2 dauerhaften Bug | Anzug Stoff zu einer waſchechten Weſte. a beſch allden Serben 5 di Offerire beſte Sehleſ. Steinkohl ” 
ha . ——— —— — a (Königin Louiſen Grube), beſte Böhm, 
hie, 
i pi 


Jahreszeit, Sommer wi Möller. mu] 4: .- GP ERrEnE er rk e * 
Zu 10 Marx u 24 Mark u 3 Mark 50 Pfg. Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


2½ Meter Modeſtoff zu einem extra: 


E 


3 Meter 10 Gentim. schweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn | Stoff zu einer hochfeinen, faconivten | 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen ö ; Se N 
kräftigen Stoff, u Qualität, ſtoff, zu 27 noblen Promenade⸗ SA mit ae und lumen. Ileberzieber, ſehr N Waare. feinen Samui na mit richtigen Gewichts. 
een — ö Otto Borgman 
A 8 F TEEN TEIL TER e 2, 


5 | Damentuche und 1 e. | Billardtuehe. -Thorstzuche, SZ] Feuerwehr ehrtuche. tuche. ] 
0 Besonders bill ITırzetuche Tivnsserdiehte Tuche. [T Chaisentuche. | Sehwarze Tuche. | ] 
75 g N Vati und Croise. | Trieota. | Feine Kamm arnstoffe. | 
[Yatins und Croise. | Erieotn. | Keine ANMES ER 


Einbenitr. 2 
2 bis 3 Waggon 
gute Korbweiden, 


welche jetzt geſchnitten werden, hat zu verkaufen 
_... Borezinski, Landhof bei Marienburg. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Abreſe: Tuchausstellung Augsburg (Ninpfhine & bl.) 


Fabrik w Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


 inMtormalprofilen 
von 80 bis 500 


m/m Höhe, 


Delikaten Sahnen-Käſe, 


: 8. . 55 5 > — n Säulen, 
Bis März d. J. muß das Lager unwiderruflich ſehr fette Ware, llsenbahnl- 


offerirt 


1 ‘ 
4 A f Paul Schild, Breiteſtraße 52, I schianati 
egen Fortzug nach meritka bild, Dr 4 : 1 
Borzüglich ſchöne ; nterlags- 
ganzlich geraumt fein, Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ftatt. Die Preiſe Vorzüglich ſch oͤnen 8 
find deshalb abermals um 23% ermäßigt. Kaufmanns / u. großen Mittel⸗ e 
Das Lager iſt noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Seide Kleiderſtoffe, erome glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern Fetthering 9 ee. 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos bei Nene je 
Mia ſchurd. und elfenbeinfarb. Seibenftoffe zu Brantkleibern enorm billig. Ginfache und hocelegante Morgenrodftoft: für bie Hälfte des erthes, fertine Paul Schild 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichem Bedarf, als Bezügenzeuge, , /, /, , Julette, Lakenleinen, Peau Schild. 16 0 | 0 l u 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel' ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, Ein gut erhaltener eichener Kaſten billig zu verkaufen vi} 75 GW Dent 
Linnen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezüg-, fert. ge Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., Tricotagen, reinw. Steppdeck. m. Daunen u. Baumwollfüllung.“ Artillerieſtraße 6, hinten Kellerparterre. N 
Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. — hinten 


Teppiche in allen Größen, fertig e hochfeine Wortieren, Bettvorleger, Läu ferſtoffe. ? Feinſte Harzkäſe, 
Engl. Tin, Barbie, hochfeine Störes, abgepaßßt und vom Stück. 


Hebrüder Silberstein 


21 Große Domſtraße 21. 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verkaufeu. Die elegante Laden und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


von Bettfedern und Daunen 


Pa. Oberſchl. l 

äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück „ SEE 
Ifranfo 3 Mark 60 Pf. verſendet gegen ,, Briquettes (Senftenberg), 
Nachnahme „ Sehmiedekohlen, Cokes, 


1 en er ſowie Sammel. Sorten Brenn 
. hölzer 


Nad... . AI 2 8 N N a offeriven zu den billigſten Preiſen 
Ledergürtel zu alen prese, a. Deesen & Baesler. 
Miedergürtel, Silberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
Schuppengürtel am Topfmarkt. 


ſind zu haben bei Hochfeine u 


R. Grassmann, Tafelbutter 


Aſchgeberſtraße 7. Schulzenſtraße 9. per Pfd. 1.20 bis 1,40 empfiehlt 


en ih Orchestrion. n NN 5 August Koch, 
Porzüglieh kochende Erbſen, 2 x 8 1 
feinſte weiße Bohnen Den 2 Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle Größte Auswahl von böhmifihen Butter-Spegial=6e| chäft, 


vie angeneninyten, wegen ihrer Jeichten Au- 


wendung emplehlungswerthest Form sind: 
Leicht lösliches Saccharin. ee 
d 3,5 gr. = 1 Ko. Raffinade = 50 Pi. Sac 
charin-Ta) pletten, Proberöhrehen n 25 Tabletten 
= 2,5 Stiick Würfelzucker = 25 Pl. Zu haben 
J in jeder besseren Droguerie, Apotheke. Man 


verlange Kochbücher. Gebrauchsanweisung. 


empfiehlt billigſt E 1 Selbſtſp ielende Muſikwerke!! 121 5 ttfed Daunen ferti Betten Reifſehlägerſtraße 11. 
Adolf Fechner, für Concert: und Tanzmuſik, eine Beer präcife, der beſten Capelle gleichſtehende Mufit reprä⸗ k fe ern u. 31 fl. Y Gri Sch t-Boi % 
Elifabetb- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. — sen: Größen, für die größten Concert- und 12 7 774 wie für kleinere Lokale paſſend. Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen rüne C Nit -Donnel 
0 Fabrikpreis. Zuſicherung ſolider Arbeit nebſt lan 11555 ger Garantie. und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. mpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 9 


Für Schneider! Preis-Courant und Katalog ſtehen gratis zu Dien > 
Licht, . Orcheſtrionfabrit Gord. Dold, Vöhre ubach. J. Ephraim Wie. en Baer 5 


beites Holz, billig 2 Pelzerſtr. 27, 2 Tr; (Bad. Schwarzwild.) Jraueuſtraſſe 32. 


